
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

235 (26.8.1921) Erstes und Zweites Blatt



^««»gSprelS .
!„

' uhe frei ins Haus

i
'
> $ e der Redaktion
U " « 5t ooirtHttafls .

oadische Morgenzeitung
Nteur : Hermann v. Laer . Verantwortlich für Politik ! Friö Ehrhard : für den wirtschaftlichen , badischen und

^ ° ie : Heinrich Schriever . Druck u . Verlag : C . A . Müllerlche Ho s v u ch 5 a n d t u na m . b . H., sLmtUche in Ä
l Vj | j. cm ^ uuCtoiMM nSn « a J iam ^ hofMimmr nid SUnAArrtitw fa n

118. Jahrg . Mr. 235.

r,durch unsere
iih f, e®0fleK 6-- Mk .
,Adurch den Brief -

- liii gebracht
S .L - m .. viertet -"Wltift 18 .— Mk.

afj ' ifffettltng nnd"" falle Ritterftr. 1 .
der Redaktion
vo-rmittvas.

Karlsruher Taablatt
Mit der Wochenschrift
„Die Pyramide"

« »»««>«» :
toe V-vd» . Ronvar<nlle,« il<
ober deren Ramn lokal
l .4YNt . dl auswärt « I SN M.

Reklame^ ile Mk . .
an erster Stelle S.5V Mk.

Rabaii nach Tarif .
Zlirzeia .-Annabme bis 12 Ulir
mMaa « : kleinere Rnzeigen
wKtestenS biß 4 Ubr nachm.

fternfvrechanfchlü I?e :
Geschäftsstelle Rr 208.
Verlag 9t«. 21 « . 297 .

SckriMeituna 20 « . 894.
Sanoischriftlctter Nr . 19.

Badische Morgenpost
°9«n : „Wirtschafts - und Handelszeitung " / „Turn- und Sport - Zeitung" / „Anterhaltungsbeilage " ^ „Literaturbeilage " X „Mode und Heim" ^ „Die Scholle'

. ich Gerhardt : fitr das Feuilleton : Hermann Weick : für die „ Pyramide" Karl Jol , o
Karlsruhe . Berliner Redaktion vr . Richard Jügler , Berlin - Lankwitz , Ältozartstr . S!7. Telephon Zentrum 43 !!

lokalen Teil : Heinrich

Kür unverlangte Manuskripte oder Drucksachen übernimmt die Redaktion keine Verantwortung . Rücksendung ersolgt , wenn Porto beigefügt ist.

Freitag , den Ä6 . August 19&1 Erstes Blatt .

Ter Friedensvertrag mit Amerika unterzeichnet.
presch in der Sackgasse . -

unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

L^ bleHnung des ihm offiziell angebotenen
^ rstatteramtes für Oberschlesien durch den
^ >si-rrt rt *t r» 1t,tv»nttpS ftplltt tfvrttJ Cn Staatsmann Ouinones de Leon Hat
> ^ kerbundSkreise, vor allem die alliierten. ^ Viv Vl*V»V

^ »gen , in starke Verlegenheit gesetzt . In
^

'̂Urdc zuerst versucht, bei Her spanischen
^ Ng dahin zu wirken , daß OuinoneS de
V eine Ablehnung zurücknehme . Zu diesem
^^ urdc in der Pariser Presse sehr geflis-

die Vermutung zurückgewiesen , Saß
die guten Dienste Spaniens im ober -

t n Pro >eß mit Gegenleistungen in Ma -

^ ^ »»hlen «volle . Aber spanische Blätter
^ ^ nz deutlich erkennen , daß man in Ma -
'
î ^ ilders unter der neuen Regierung des
^

^ »ura . sich überhaupt nicht in der schwle-
^ °berschlesischen Streitfrage exponieren will ,

die Unmöglichkeit , zwischen dem
und französischen Standpunkt wirklich

\ zu vermitteln , einsieht , und weil man
mich alles vermeiden möchte , was in

ŵ 1" S irgendwie als Unfreundlichkeit aus -

^erö«n könnte .
V ^ ' iM an eine« Erfolg der ganzen Völ -

»Aktion ist aber auch bei den meisten an -

\ t öliedertt vorhanden . So soll auch der
V Ct Brasiliens die bedenkliche Aufgabe ab-

. bobeu , und es blieb schließlich nichts an -
^ ig , als daß der Präsident des Völker -

&ct japanische Vicomte Jshii selbst in
trat und die Berichterstattung über

4, \*' efiett überita ĥm. An Paris ist mau auch
Ausgang keineswegs entzückt , da ja

'i Japan wahrend der letzten Konferenz
'ij ^ chen Rates auf feiten Englands
^ ^ iens zu finden war .
W *®1 weiteren Erschwerung der Lage wird
!>t !!? auch die Stellung des Kabinetts Sei

;« t gefährdeter . Er wird sich schon jetzt
-̂ klar sein müssen , ob er ein Gutachten des
^ Ndsrats , welches den bisherigen fran -

, Forderungen in der oberschlesischen
{ y $ t entspricht , anuehmen oder ablehnen

eine würde ei wen uapionalistischjeni
^ Î l «ssturm in Frankreich entfesseln , der

' ' Hinwegsegen müßte . Im anderen Falle
I.W außenpolitische Isolierung Frankreichs

e ' i>bar sein. Selbstverständlich ist man
„das Gesicht zu wahren "

, und die Pa -
^ ssei st nicht sparsam mit mehr oder we -

^ glichen und schmeichelnder Anerken -
Unparteilichkeit des Grafen Jshii . Un -
Kit bedeutet natürlich Annehmen des

Standpunktes ! V -

. Der Verlauf
. ^r Teueruugsverhaudlungen.
^ ^

l' i , 25. Aug . Die Beratungen über die
Beamten und Arbeitern erhobenen

i ^ ^ forderungen , die unter Mitwirkung
''!tjCl

' Cetcr der Koalitions - und Opposttious -
stattfanden , haben einen günstigen

.. Senommeu . Man kann sagen, daß
H J * der heutigen Besprechungen ein für

lt h 511« annehmbares Ergebnis er-
^^en wird . Der Reichskanzler hatte

\ ^
" 3chuiiü«g die Führer der Koalitions -

'
jjs . einer dringenden Beratung in die

berusen . Wie der „Lokalanzeiger "
, ,j t : von allen anwesenden Parteiführern
^ ' ' 96 bei weiterem Fortschritt der Teue -

,/ij vt« eudigerweise eine allgemeine
^ U ng der Löhne unausbleMich sei .

Zetern der Rechtsparteien wurde dar »
Giesen , daß die Spannung in den ein -

^ ^ . ^tSklassen zu groß erscheine , hinsichtlich
A »

^ erzulagen müsse jedoch anerkannt
^ ' e Beamten , wenn sie ihre Kinder

^ ße» erziehen ivollten , « ine größere Kin -
«ewährt werden müßte . Allgemein fei
daß die unteren Beamtengruppen >bc-
schlechter bezahlt würden als die

^ scheine nicht gerecht M
" Wan Berufsbeamtentuui aufrecht
Wolle. Unter keinen Umständen dürfe

^ o°x̂ ^ gemeinc Not als ein Hindernis ent -
werden . Die jetzige Regelung der

Teuerungszulagen dürfte keinesfalls wieder auf
Kosten der schlecht bezahlten Beamtengruppen er-
folgen . Die Vertreter der Rechtsparteien for -
derten deshalb für die Beamtenschaft eine Bcr -
ringerung der Spannung in den einzelnen Orts -
klassen und eine Besserstellung der unteren
Beamtengruppen .

In ähnlichem Sinne wird auch von anderer
Seite berichtet : Die Verhandlungen zwischen den
Vertretern der Reichsregierung und den Orza -
nen der Beamten uud der Angestellten und Ar -

beiter der Reichsbehörden über die ErhöHung der
Teuerungszulagen haben gestern unter dem Vor -
sitz des Reichskanzlers Dr . Wirth bis in die
späten Abendstunden gedauert . Der „Vossischeu
Zeitung " zufolge sei zu erwarten , daß die Ber -
h,: ndlungen heute zu einer Einigung führen
werden . Die Beamtenorganisakionen haben die
Forderungen nach einer M i n d e st g a r a n t t e
fallen gelassen . Die Regierung hat sich bereit er -
klärt , über den ursprünglichen Prozentsatz der
Erhöhungen hinauszugehen .

Die Unterzeichnung .
b . Berlin , 25. Aug . (Eis . Drahtbericht .)

Die Unterzeichnuna des dentsch-amerikanifchen
Friedensvertrages hat heute nachmittag 5 Uhr
im Arbeitszimmer des Ministers Dr . Rosen
stattgefnnden . Ihr wohnten außer Dr . Rosen
und dem amerilranischen Geschäftsträger Dresel
noch je drei Mitglieder deß deutschen Ministe -
rinms und der amerikanischen Vertretung bei ,
von deutscher Seite Staatssekretär Haniel , Ge -

Heimerat Grunwald und Generalkonsnl Gronau ,
von amerikanischer Seite Botschaftsrat Wilson ,
sowie ein Sekretär und ein juristischer Sachvers
ständiger . Nach Vollzug der Unterschrift sprach
der amerikanisch « Geschäftsträger die Ueberzen »

gnng aus , daß dieser Vertrag die Beziehungen
der beiden Länder w erfreulicher Weise gestal -

ten werde . Dr . Rosen betonte in seiner Erwi -

deruu «, daß Deutschland beim Abschluß dieses
Vertrages vor allem in die Zukunft schaue.

4-

b . Berlin , 25. Aug . (Eig . Drahtbericht .)
Znm Abschluß des deutsch-amerikanischen Frie -

densvertrages erfahren wir noch, daß die sog .
Schnldfrage während der recht gründlich

geführten Verhandlungen überhaupt niemals
erwähnt worden ist. In juristischen politi -

scheu Kreisen erklärt man . daß der abgeschlossene
Bertrag ganz besonders bedeutuugsvoll sei , weil
in Artikel 2 Abs . 1 betont wirb , daß Deutschland
nicht einseitige Verpflichtungen anf
sich nimmt , sondern , daß die Vereinigten Staa -
ten ihre Rechte uud Vorteile in einer Weise in

Anspruch nehmen werden , die mit den Deutsch -

land zustehenden Rechten in Einklang stehen .
Es ist das erste Mal , daß so klar und deutlich
von Rechten Deutschlands gesprochen wird .
Die Frage der Behandlung des deutschen
Eigentums in Amerika wird tot späteren
Verhandlungen , nachdem der amerikanische Kon -
greß sich mit der Frage beschäftigt hat , erledigt
werden . Ueber die Frage , ob Amerika in den
Kommissionen der Alliierten , insbesondere in
der ReparationSkommission vertreten sein wird
nnd ob seine Besatznngstrnppen sofort
nach der Ratifikation des Vertrages znrückge -
nommen werden , ist noch nicht entschieden . Anch
hierin behalten sich die Vereinigten Staaten
Entschlußfreiheit vor .

Drei Artikel.
w . Berlin , 25. Aug . (Eig . Drahtbericht .)

Der heute zwischen Deutschland und den Ver -
einigten Staaten abgeschlossene Friedensvertrag
weist auf die Vereinbarung des Waffenstillstan -
deö , auf die Unterzeichnung und das Jnkrast -
treten des von den Vereinigten Staaten nicht
ratifizierten Vertrages von Versailles hin und
gibt dann die Friebensresolutiou Knox - Porter
im Auszug wieder , nämlich die Sektionen 2 und
5 der Entschließung . Sodann heißt es . daß in
dem Wunsche, die freundschaftlichen Be -
Ziehungen wieder herzustellen , die vor Ausbruch
des Krieges zwischen den beiden Nationen be -
standen haben , die beiden Staatsoberhäupter
Bevollmächtigte bestellt haben , die ihrerseits
folgendes vereinbart haben . Nun folgt der Ver -
trag selbst, der nur aus drei Artikeln besteht.

In Artikel 1 verpflichtet sich Deutschland ,
den Vereinigten Staaten alle Rechte , Privile -
gien . Entschädigungen , Reparationen oder Vor -
teile zu gewähren , die in der Friedensresolution
bezeichnet sind , mit Einschluß aller Rechte und
Vorteile , die zugunsten der Vereinigten Staaten
im Friedensvertrag von Versailles festgesetzt
sind .

In Artikel 2 heißt es : Wenn die Vereinigten
Staaten die Rechte und Vorteile für sich iu An-
spruch nehmen , werden sie dies in einer Weise
tun , die mit den Teutschland nach den Bestim -
mungen des Versailler Vertrages zustchmden
Rechten in Einklang stehen. Weiter setzt Ar -
tikel 2 ausdrücklich fest , daß die Bereinigten Slaa -
ten an keiuer Bestimmung der Völkerbundsakte
oder an keine Maßnahme des Völkerbundes ge-
bunden sein wollen . Es scheint , da sie ausdrück -
lich ihre Zustimmung zu einer solchen Maßnahme
geben , daß die Vereinigten Staaten keine Ber -
pflichtungen aus den in diesem Vertrag nicht auf -
genommenen Bestimmungen des Versailler Ver -
träges übernehmen , daß sie bereit sind, an der
Replarationskommission oder anderen Kommis -
sionen teilzunehmen , aber uicht verpflichtet sind,
sich an irgend eiuer solchen Kommission zu be-
teiligeu .

Artikel 8 besagt , daß der gegenseitige Vertrag
gemäß der verfassungsmäßigen Formen der
hohen Vertragschließenden ratifiziert werden
und sofort nach Austausch der Ratifikatious -
Urkunden , die sobald wie möglich in Berlin statt -
finden wird , in Kraft treten soll.

Berlin , 26. Aug . Der Telegraphen - Union
wird aus Washington telegraphiert : Im Laufe
des gestrigen Tages hat Staatssekretär Hnghes
der S e n a t ? k o m m i s s i o n für a u s w ä r -
tige Angelegenheiten den endgültigen
Text des Vertrages vorgelegt . Selbst bisherige
Gegner des Vertrages erklärten , daß dieser Ver -
trag vollkommen mit ihren Anschauungen über -
einstimme . Der Vertrag wird veröffentlicht
werden , sobald die Nachricht in Washington ist .
daß der amerikanische Geschäftsträger in Berlin
unterzeichnet hat . Da das Dokument dem Se -
nat im Original vorliegen muß , wird erst
im Laufe des nächsten Monats ratifiziert wer -
den können . Nach dem Austausch der Ratisika -
tionen wird sofort die Ernennung eines Bot¬
schafters und konsularischer Vertreter erfolgen .

Eine offizielle Erklärung der amerikanischen
Regierung besagt , daß der Ratifizierung des
deutsch - amerikanischen Friedensvertrags der Ab-
fchluß eineS Handelsvertrags folgen soll .

Ein Chinese als Völterhundsvorfitzender .
t . Paris , 25. Aug . Der „Chicago Tribüne "

znsolge dürfte sich die Nachricht bestätigen , daß
der chinesische Gesandte in London Welling¬
ton Koo Präsident der Völkerbundsratsitzungen
in Genf werden wird .

*
Spanien will nicht als Schiedsrichter austreten.
t . Madrid , 25. Aug . Nach glaubwürdigen Jn °

formationen wird Spanien sich weigern in der
oberschlesischen Frage überhaupt als Schieds -
lichter auszutreten .

Die oberschlesischen Vesatznngskosten .
O p p e l n , 25. Aug . Nach einer Mitteilung der

Interalliierte « Kommission betragen die Kosten
der Besatznngsarmee iu Oberfchlefien bis zum
1. August 9,5 Milliarden Mark .

Keine Verhandlungen zwischen Verlin
und Warschau.

t . Berlin , 26. Aug . In deu letzten Tagen
wurden von der „Chicago Tribnne " Meldungen
gebracht über Berhandlungen , die zwischen
Deutschland und Polen stattgefunden hätten über
die Teilung des oberschlesischen Industrie -
gebietes . Von z u st ä u d i g e r Stelle wird
hierzu bemerkt , daß von direkten Verhandlungen
zwischen Berlin und Warschau keine Rede
sein kann .

Paris . 26. Aug . Der „Petit Parisien " ver -
öfsentlicht eine Mitteilung der polnischen
Gesandtschaft , in der die Nachricht, daß direkte
Besprechungen zwischen Deutschland und Polen
in der oberschlesischen Frage in Warschau beab-
stchtigt seien und baß bereits über diesen Gegen -
stand Besprechungen stattgefunden hätten , als
falsch bezeichnet wird .

Die heulige Nummer unseres Slaltes umfaßt 8 Seiten.

vor dem Mlkerbmdsrai.
Die oberschlesische Frag « ist an den Völkerbunds

rat gewiesen worden , weil Frankreich und Eng -
land sich im „Obersten Rate " darüber nicht ein ; -
gen konnten . Lloyd George macht keinen Hciil
daraus , daß die Franzosen die altdeutsche Pro -
vinz zu Polen schlagen möchten : weil sie Deutsch-
land des Kohlen - und Eisenlagers , des so hoä>-
entwickelten Industriebezirkes , berauben wollen ,
um es für alle Zukunft vollends wehrlos zu ma -
che « . Schlesien, führte er am 16. d . M . vor dem
englischen Unterhause aus , sei keine polnische
Provinz : vier Fünftel der Bevölkeruug seien
Deutsche mit eiuer beträchtlichen polnischen Bei -
Mischung nach der Grenze hin . Die AuSeinan -
dersehung habe sich um das bedeutende Industrie -
dreieck gedreht . Dort handle es sich um eine
deutsche Mehrheit . Die industrielle Entwicklung ,
daS Kapital nnd die Bevölkerung seien deutsch ,
so das; nach dem Grundsatze : „Jedermann eine
Stimme !", das Gebiet den Deutschen zufallen
würde .

Das war zu unverblümt , als daß Briand von
einer Replik hätte abstehen können . Auch Frank -
reich, Hub er , gegen dje Pressevertreter gerichtet ,
an , sei genau wie England für eine „gerechte"
Ausführung des Friedensvertrages . Der Para -
graph 88 . der hierbei in Frage kommt , sähe die
Teilung Oberschlesiens vor und dies nach dem
Votum der Einwohner . Ausschlaggebend seien
die etihnographifchen Verhältnisse . Teile man die
Provinz diesem gemäß , so falle die westliche Hälfte
Deutschland , die östliche Polen zu . Es handle sich
hauptsächlich ran das Industriegebiet , und dieses
sei entschieden polnisch ( !) . Datzei hat Briand die
Katze aus dem Sack springen lassen. Er könne
uicht zugeben , daß ans dem Geist des Vertrages
heraus , der d i e S ch u lö D e n t schl a n d s am
Krieg anerkennt , Deutschland eine große
Mehrheit polnische Stimmen erhält , während Po -
ieu nur einen ganz verschwindend kleinen Teil
deutscher Stimmen erhalten solle und zwar nur
deshalb , weil Deutschland vor fünfzig Jahren
mit einigen Milliarden , die Frankreich abgcrun -
gen wurden ( !) eine Industrie herstellte , in einem
«Gebiet, das polnisch war . Es handle sich demnach
keineswegs nur um die Sorge für Frankreichs
Verteidigung !

Das Beachtenswerteste ist , daß die Wohlfahrt
der Oberfchlesier selbst gar nicht in Betracht ge-
zogen worden ist . Im Bersailler Henkervertrage
hat es offenbar nur gegolten , Deutschland mög-
llchst zu schwächen und Polen zu stärken : Dies ist
der französische Standpunkt geblieben . Wäre es
nach Poinearü nnd Clemeneean gegangen , io wäre
ganz Oberschlesien so gut wie Posen und West-
preußen einfach von Deutschland abgetrennt und
Polen zugewiesen worden . Durch die vorgesehene
Abstimmung haben die Engländer , wohl auch die
Amerikaner und Italiener , dieser französischen
Slnmaßnng einen Riegel vorschieben wollen .

Der Widerstreit , wie er derzeit so nackt zu Tage
tritt , ist demnach bereits im Versailler Vertrage
zum Ausdruck gekommen . Durch dessen Bestim -
mungen ist Oberschlesien zum Spielball zwischen
den Alliierten " Großmächten geworden . Indem
der „Oberste Rat " die Haud darauf legle . die
Entente es unter ihr Schwert brachte, ist die bis
dahin Frieden nnd Wohlfahrt atmende deutsche
Provinz in ein blutiges Chaos verwandelt wor -
den. Schon daß es zur Abstimmung kommen
sollte : ob deutsch oder polnisch? hat giftigste Zwic
tracht angefacht . Von einer freien , „obiektiven "
Stimmabgabe hat unter den gegeben :» Verhält -
niffen keine Rede sein können . Sie spielte sich
unter den Auspizien der Feinde Deutschlands in
Wafseu und dem polnischen Terror il >, wie ihu
Korfanty mit Hilfe der französischen S^ajonette
inszenierte . Daß die Abstimmung trotzdem eine
so überwältigende deutsche Mehrheit ergab , ist
den Franzosen nnd ihren polnischen Vasallen
eine ebenso große Ueberraschuna als bittre Ent -
täuschnng gewesen . Sie haben ihre Zuflucht seit -
her vollends zur Giewatt genommen . „Mord
und Totschlag den Deutschenl " war die Losung.
Als diese zur Selbsthilfe griffen und die polni -
scheu Mörderbanden zu Paaren zu treiben be-
gannen , sollten sie den Bürgerkrieg hervorgeru -
feu haben ! Die Franzosen richten nicht , bis die
Schuhwehr aufgelöst war . Selbst italienische
Truppen , die dem Blutbade abhelfen wollten ,
wurden über den Haufen geschossen ! Die hieraus
erwachsene Bedrängnis der deutschen Bevölkerung
bekunden zur Genüge die täglich zahlreicher wer -
denden Flüchtlinge .

In der Hauptsache ist es , darüber besteht nur
eine Meinung , das Schicksal deö Industriegebie -
tes , das in Frage steht. Daß seine Teilung den
Ruin zur Folge haben müsse , wird ebensowenig
bestritten als daß dessen Blüte das Werk der Deut
schen ist , wagt selbst Briand nicht zu leugnen .
Wenn der französische Ministerpräsident , um diese
Tatsache möglichst zu illustrieren , behauptet , sie
sei mit Hilfe der Frankreich abgettominenen Mil -
liardeu bewirkt worden , so ist das eine Rede-
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vlüte , wie sie, um die Pariser bei der Stange zu
halten , nicht zündender erdacht iverden könnte .
Mit der französischen K-riegskontribution hat die
industrielle Blüte Oberschlesiens nur insoweit
etwas zu tun , als sie mit Sem Emporblühen des
Deutschen Reiches als solchem zusammenhängt .
Daß öie Polen , falls das Industriegebiet ihnen
zufallen sollte, es herunterwirtschaften werden , ist
nur zu wahrscheinlich . Die Franzosen planen
denn auch schon, es ihrerseits in Pacht zu nehmen ,
liegt ihnen doch nur daran , es Deutschland zu ent-
reißen und möglichst in ihre eigene Hand zu be -
kommen .

Fragt sich, von welchem Gesichtspunkte aus der
Bölkerbundsrat sein Gutachten über die
heikle Angelegenheit abgeben wird . Unmöglich
kann ihm obliegen , das Interesse Frankreichs ,
Englands , Deutschlands oder Polens wahrzu -
nehmen . Für ihn kann , will er dem Völkerrecht ,
das er zu wahren bestimmt ist, nicht ins Gesicht
schlagen, nur die Wohlfahrt Oberschlesiens selbst
in Betracht kommen . Der rein nationale oder
ethnographische Gesichtspunkt kann dabei nicht als
Richtschnur dienen , aus dem einfachen Grunde ,
weil die Bevölkerung eine zu gemischte ist,
Deutsche und Polen nicht reinlich getrennt wer -
den können . Die Städte sind auch im östlichen
Teile deutsch. Die Polen sprechen, dies gilt auch
von der Landbevölkerung , durchweg deutsch : ihr
polnisch soll obendrein für den Reichspolen 'kaum
verständlich sein,' sie sind mit dem Deutschtum so
verwachsen , daß sie , auf sich allein gestellt , sich ge-
gen dasselbe nicht auflehnen würden . Ober -
schlefien bildet tatsächlich seit Jahrhunderten , im
Anschluß an das übrige Schlesien , eine staatsrecht -
liche , Wirtschaftliche, kulturelle Gemeinschaft . Dies
gilt insbesondere von dem Jndirstriebezirk . Daß
sich dieses nicht teilen , auseinanderreißen läßt ,
ohne tns Mark getroffen zu werden, betont auch
Bria -nd . Von dem Eisenbahnnetze das es so fest
zusammen schmiedet , will Briand lieber aar nicht
reden !

Schon versuche:! die einheimischen Polen , sich
mit den deutschen „Brüdern " wieder zusammen
zu tun , um sich gemeinsam der Vergewaltigung
durch die Entente -Mächte zu entziehen . Es steht
zu erwarten , daß sie sich in ihrer Gemeinschaft an
den Vö lkerbunds rat wenden , damit er ihnen Ret -
tung bringe . Welche Stimme verdiente mehr ,
von diesem gehört zn werden ?

Die im Völkerbundsrate versammelten Groß -
mächte werden selbstverständlich immer nur dar -
aupbedacht sein , ihre eigensten Interessen wahr -
zunehmen . Es steht obendrein zu befürchten , daß
die in bezug auf die oberschlcsische Frage Unbe¬
teiligten auf ihr Verhältnis zu den Beteiligten
bedacht sein und ihr Votum aus entsprechender
Konnivenz gegen diese abgeben werden . Trotz
alledem wird der Völkerbundsrat , schon aus Rück-
ficht gegen sein Plenum und auf seinen Namen ,
schwerlich umhin können , den Oberschlesiern das
elementarste Völkerrecht einzuräumen.
Die deutsche Regierung wird gut daran um , ihrer¬
seits vor allem Äas gute Recht der Oberschle-
sier selbst hervorzukehren . Es kann dies nicht
klar und nachdrücklich genug geschehen . Für sein
eigenstes noch so gutes Recht hat von dem Völker -
bnn-dsrat , wie er susammengesetzt ist, Deutschland
sicherlich nichts zn erwarten . Ar . B.

Deutsches Reich.
Staatssekretär Hirsch verteidigt sich.

w . Berlin . 25. Aug . Preffenachrichten wollen
wissen, daß durch die von Staatssekretär Hirsch
im Juli 1321 in Paris geführten Verhandlungen
Wer das Loch im Westen dem Beschluß des
Obersten Rates die Einwirkung der alliierten
Kommission auf die Außenhandelsregelung im
besetzten Gebiet fortdauern zn lassen, Vorschub
geleistet habe , bezw . daß dadurch der Stellung -
nahm « der deutschen Regierung vorgegriffen
worden fei. Demgegenüber wird von amtlicher
Seite festgestellt , daß öie von Staatssekretär
Hirsch geführten Verhandlungen sich lediglich
anf die Zeit bis zur Aushebung der Sanktionen
bezogen haben . ,

Der Herzog von Braunschweig siedelt nach haus
Dorn über.

t . Braunschweig , 25. Aug . Der Herzog und öie
Herzogin von Braunschweig beabsichtigen von
Schloß Gmünden nach Haus Dorn überzusie¬
deln . Voraussichtlich findet die Uebersiedelnng
im Oktober statt .
Dr. Lukascheck Reichskommissar für Oberschlesien .

t . Berlin , 25 . Aug . Als künftiger Reichs - und
Staatskommissar für Oberschlesien ist der srü -
here Leiter des deutschen Ausschusses in Katto -
witz , jetziger Letter des Volksrats , der frühere
Landrat Dr . Lukascheck in Aussicht genommen .

vberschlesien aus der Abrüstungskonferenz?
Paris , 25. Aug . Großbritannien , Frankreich ,

Italien und Japan haben die Einladung des
Präsidenten Harbins zur Abrüstungskonferenz
am 11 . November angenommen . Die Konfe¬
renz wird sich nicht allein mit der Frage der Ab-
rüstuug , sondern auch u . a . mit der ober -
schlesischen Frage beschäftigen.

Die Truppenverstärkungenfür vberschlesien .
Paris , 2ö, Aug . Eine Mitteilung von amt -

licher Seite erklärt , daß nur zwei französische
Bataillone nach Oberschlesien abgehen würden ,
ebenso drei englische und zwei italienische , nicht
aber eine französische Brigade .

Haussuchungen in Jena .
Jena , 25 . Aug . Heute vormittag wurden hier

durch die Polizei zahlreiche Haussuchungen vor -
genommen .
Abänderung des sozialdemokratischen Programm -

entwnrfs.
Berlin . 25. Aug . Wie der „Vorwärts " mit -

teilt , hat nach der Ablehnung des ersten Ent -
wurfes eines neuen sozialdemokratischen Pro -
gramms durch Presse und Organisationen die
Programmkommission nochmals den ganzen
Fragenkomplex durchberaten . Als Ergebnis die-
ser Beratungen veröffentlicht das Blatt einen
in wesentlichen Punkten abgeänderten
Entwurf , der dem Parteitag in Görlitz vor -
gelegt werden soll.

Der Frankfurter Katholikentag .
Frankfurt a. M ., 25. Aug . Der Frankfurter

Katholikentag nimmt nächsten Sonntag seinen
Anfang . Die Vorbereitungen sind abgeschlossen.
Die Festhalle konnte als Tagungsort nicht ge -
mietet werde » , da hierfür für die Dauer der
Tagung die Riesensumme von 450 000 Mk . ge¬
fordert wurde . Nunmehr werden neben dem
Hippodrom und dem Schumanntheater auch
zwei katholische Kirchen , die Gallus - und öie
Antoniuskirche zur Tagung bereitgestellt wer -
den .

Lohnkämpfe im sächsischen Holzgewerbe.
(Drahtmeldung uns . Dresdener Korrespondent .)

s . Dresden , 25. Aug . Der Arbeitgeberverband
für daS sächsische Holzgewerbe hat die Aussper -
rung der Holzarbeiter zum 27. August für ganz
Sachsen beschlossen , wenn bis zu diesem Zeitpunkt
die Teilstreiks nicht aufgehört haben . Es sind
etwa 30 000 Arbeiter durch die Aussperrung be-
droht .

Ein Ironttämpsertag in Berlin .
Berlin . 25 . Aug . Gestern nachmittag fand im

Berliner Stadion der vom Verbände national -
gesinnter Soldaten veranstaltete F r o u t k ä m p -
f e r t a g statt . Der Borbeimarsch ehemaliger
Frontkämpfer , der vom Prinzen Eitel
Friedrich geführt wurde , wurde von General
Ludendorff abgenommen . Darauf hielt
Generalleutnant v. d . G o l tz eine Ansprache und
brachte Telegramme des früheren Kaisers
und H i n d e n b u r g s zur Verlesung . Das
Fest schloß mit einem Zapfenstreich und Fackel-
zug .

pfui !
Zeitz, 25. Aug . General v . Lcttow - Vor -

b e ck , der zu einem Vortrag über die Kämpfe in
Afrika hierher gekommen war , wurde beim L?r-
scheinen in der Stadt von einer mehrere yun -

dert Personen zählenden Menge unter den Ru -
sen : Hinaus aus Zeitz, Massenmörder , gezwun -
gen , die Stadt mit dem Abendzug wieder zu ver -
lassen.

Närrische Zeilen.
Wenn man die Enthüllungen über die

Sportskandale liest, weiß man wirklich nicht,
soll man über die Dummheit der Reingefallenen
lachen oder soll man weinen über ein Volk , das
von der Gier nach leichten Gewinn getrieben
jedem Spitzbuben auf den Lelm kriecht. Man
schätzt, die Summen , die in die Taschen der
Sportbankiers geflossen und dort verschwunden
sind auf etwa 500 Millionen Mark . Es
klingt ganz unglaublich , aber leider ist die Ge-
schichte nur allzu wahr . Ein Beweis , daß über
die Dummheit der andern — und sie werden
bekanntlich nicht alle — der Weg zu schnellem
Reichtum geht . Ein irgend wer , niemand kennt
ihn, , versendet zu Tausenden Drucksachen und
verspricht mühelose , große Gewinne denen , öie
ihm ihr Geld anvertrauen . Innerhalb zweier
Monate 500 % und mehr Gewinn . Märchenhaft !
Die Geschäftspraktiken werden als Geheimnis
bezeichnet wohlweislich , denn sonst hätte sich der
Staatsanwalt wohl gleich bei der Grüdung mit
diesen sonderbaren Geschäften näher befassen
müssen . Aber das unglaublichste wird heute ge-
glaubt : Der Herr Irgendwer findet Dumme die
ihm auf den Leim gehen . Die ersten Ein -
leger erhalten Gewinne , aus den Einlagen der
späteren Einleger , die Dummen fassen Vertrau -
en , der Trick ist gelungen und iu Massen drängt
sich, besonders in Berlin , das Publikum zu den
Sportbanken . Schnell wachsen neue Gründun -
gen aus dem Boden . Die Herren Sportbankiers
kaufen sich Villen , Autos , Pferde , Luxus , sie
schwimmen in Millionen . In Dresden machte
ein ehemaliger Ziegeleiarbeiter den Sprung
zum Millionär , alle Hochachtung ! oder kann so
etwas nur bei den hellen Sachsen passieren . Die
Spielwut , öie sich an öer Börse nicht austoben
kann , seiert / Orgien in den Sportbanken . Aber
schließlich hat alle Freude mal ein Ende . Und
so kam der Krach In Berlin gings los . Die
Spürnasen der Steuerbehörden beschnüffelten die
nenen Betriebe und verlangten Millionen sür
den Fiskus . Plötzlich wurden öie Kassen leer ,
versprochene Einlagen konnten nicht bezahlt
werden . Wilde Erregung unter der Kundschaft ,
Bankerott . Eine Bank nach der andern sängt
an , zu wanken , erst in Berlin , dann im Reich,
endlich erscheint anch öer Herr Staatsanwalt
auf der Bildfläche , Verhaftungen erfolgen . Der
Skandal ist da.

Und nun kommt das allertollste . In Berlin
natürlich immer in Berlin , finden große Ver -
sammlungen öer Geprellten statt , im Zirkus
Bnsch! Der Verlauf gleicht einer Narrensitzung .
Mit rührender Selbstverständlichkeit rufen die
Herrschaften nach Staatshilfe ! Die hereinge¬
fallenen Spielratten fordern vom Finanzmini -
sterium die Herausgabe der Gelder , die zur Be -
sriedigung von Steneranfprüchen beschlagnahmt
sind, mit der Begründung : gerade die Armen
und Aermsten seien getroffen . So wörtlich der
Versammluugsbericht ! Und weiter die For -
derung : die Regierung soll sofort sämtliche
Sportbanken schließen. Daß öer Staat den
Dummen schützen soll , ist ja leiöer ein Grund -
satz im neuen Deutschland . Erst können die
Massen nicht schnell genug ihr Geld zum Fens er
hinauswerfen , und nachher zetern sie um Re -
gierungshilfe . Hier ist nur ein Wort am Platze
und wenn es auch die Aermsten und Armen
trifft : „Es geschieht ihnen recht '"

. Kein Mitleid .
Wer sein Geld zum Spiel übrig hat , muß auch
mit Verlusten rechnen . Ja . es ist sogar zu be -
grüßen , daß der Spiel - und Spekulationswut
solche Dämpfer aufgesetzt werden . Die Gier
nach schnellem mühelosen Gewinn richtet auch an
den Börsen großes Unheil an . Leute speknlie-
ren heute an der Börse , die früher kaum das
Wort Börse kannten . Auch dort wird eines
Tages der Krach kommen . e.

Eine Anfrage wegen der Begnadigt
von Kommunisten.

t . Berlin . 25. Aug .
' Der Abgeordnete ^

Crem er (Deutsche Volkspartei ) hat lw ; l
fl.

tag eine Anfrage eingebracht , in der es •
heißt : „Vor dem Sondergericht in ^ A„rl
hausen ist der kommunistische Stadtrar „
Franzke Ende Juni 1321 zu sechs ® % i!i
Zuchthaus verurteilt worden . Ende
wurde er vom Reichspräsidenten zu " i je»
ren Festungshast begnadigt , bald darauf a> ^
Strafanstalt beurlaubt . Franzke rva . .
Haupthelser des Kommunistenführers ^
Aus welchem Grunde ist in diesem j,{«
Befürwortung zur Begnadigung durm ,i tt
Reichsjustizminister erfolgt ? Nach "

fC(Jcn
Grundsätzen wird in Begnadigungsangc ■ ^
heiten , die mit dem letzten Kommunnte ^ ^
zusammenhängen , verfahren ? Welche fit
auf das Rechtsgefühl der Bevölkerung u

£t,
öffentliche Sicherheit in Mitteldeutschland .^
spricht sich die Reichsregierung von der
losigkeit bezw . Begnadigung derartiger + « j»
lichketten , welche an der Ausführung des [u.,
rors in Mitteldeutschland in erster i -" 1
teiligt

Die deutschen Gefangenen in ZraB^
An den Herausgeber der englischen f

„Foreign Affairs "
, die es sich zur Ausga ^

macht hat , der Wahrheit und Gerechtigre
jeder Richtung hin den Weg zu bahnen ,
ein Freund in Deutschland folgenden
eines deutschen Kriegsgefangenen , desien -
ihm bekannt ist . .

„Man hat ichm gebeten , über öie Krieg^ ,.»
genen , öie noch in Frankreich zurückg^ ^ .^
werden , zu berichten . Da es eine Angeles
von höchster Bedeutung und notwendig
alle Nachrichten über die Zustände , unter
unsere Kameraden noch in Frankreich ejt<
bekannt werden , habe ich dieser Bitte
willigst entsprochen . Zuerst muß ich M1'
daß ich am 18. Juni 1320 auA dem Lage
Cuers entflohen bin und nach einer abcl
lichen Reise von zwei Monaten in Demi
eintraf . Ich habe eine persönliche und 0 j»
liche Kenntnis von öen Gesangenenlage jj
Avignon , Cuers nnö Agay . Nach öer ^
anderer Gefangener in die Heimat iw ^
ling 1321 , hatten wir gehofft , daß siw . ^
Lage verbessern würde , aber im Gege »te > ' $
wurden seitdem noch schlimmer behano ^
zuvor .

" . K '
Mit ziemlicher Weitläufigkeit slh '. - dc ^

Schreiber diese Behandlung und das
er entwirft , ist entsetzlich. Die Klagen
sich anf die Unterkunft in undichten , verrvu ^
Baracken , ungenügende Ernährung , c
sanitäre Zustände , Einzelhaft unter ~ F
gnngen , öie Wahnsinn und Bedrohung ^ xzc»
brutalen Strafen für geringfügige ^ "

n»
bewirkten . Die Methode , das Durchsia ^■
günstiger Nachrichten zu verhindern , 3

j( |(t
sich durch große Einfachheit aus : „Trotz tll tt
Zustände ersteht man aus folgendem , ®

„ je'
keine Klagen von Belang die deutsche «
andere Delegierte , die die Gefangenenla !l ^
suchten, erreichten . Als ein schweizer ® c*
erwartet wurde , kam der Adjutant tags *
mit einem geladenen Revolver an die <J ,n
und fragte , ob jemand über irgend ein?" $
klagen habe . „Wenn das der Fall , würde (t
folgenden Tage über nichts mehr zu
haben ." Natürlich trat niemand vor , den jv
kannten ihn nur zu gut . ( Es sind ^
deutsche Gefangene in Frankreich , die
Kriegsgericht hauptsächlich wegen Jnsub »
tion und versuchter Flucht verurteilt n
Typische Fälle sind : zehn Jahre für den . ;ii
such, sich einen Weg aus der Gefängnisse ^
graben, ' fünf Jahre für Fluchtversuch
wendnng einer Flasche Oel und einer
mit kondensierter Milch : fünf Jahre für v
versuch und Diebstahl einiger Kartons j;,
diesem Versuch ) .

Haöijches Lanöestheater.
Wenn man seinen heranwachsenden Kindern

ein probleurfreies und durchaus unfchädliches
Buch aus dem Bücherschrank sucht , greift man
zur Hinteren Reihe , in der öie alten Bersepen
in Goldschnitt stehen. Man findet „Wald -
meisters Brautfahrt von Roquette , „Otto der
Schütz" von Kinkel , „Amaranth " von Redwitz ,
von Jnlins Wolff gleich mehrere , stößt auf We-
bers „Dreizehnlinden " und blättert dann in
Rudolf Baumbachs zahlreichen Vagantenlieöern .
Die alte Jugend wacht auf , und man gibt die
Bündchen beruhigt an die neue Jugend weiter .
Wenn man aus den heutigen Tagen einen Max
Jungnickel zur Hand hat , nimmt man ihn dazu
und läßt öie Ktnder nach Herzenslust schmökern.
Wäre das .LZuute Spiel von Geld unö Liebe",
genannt „Die versilberte Braut " von
Kurt Kü chle r : eine Erzählung in Vers ober
Prosa und als Buch vorhanden , legte man es
gleichfalls zu den übrigen . Da diefe Goldschnitt -
lyrik indessen zur Birtzenscheibendramatik ge -
worden ist, kann man sich die erschütternde Be -
gebenhert im Theater ansehen . Selbst Erwach -
senen schadet der Abend nicht , denn der Autor
begibt sich fröhlich und absichtlich jeden Ehr -
geizes , bringt ein Lustspiel nicht ungewohnter
tSedankentracht in Verjungnickelung , in der ein
Kanarier :vogel ein wesentliches dramatisches
Element bildet . In der hiesigen Ausführung trat
noch öie aus öem ersten Akte des „Tannhäuser "
und dem letzten des „Tristan " wohl bekannte
Schalmei hinzu . So wurde der Uebergang von
der Sommeroperette nach öen neuen Taten des
Landestheaters - umso geschickter und unauf -
regender hergestellt .

Um Liebe und Geld dreht sich ja schließlich die
ganze Welt , was neben vielen andern schon
Friedrich Schiller als weltweiser Philosoph
einwandfrei in das bekannte Zitat gefaßt hat .Er setzt nur schärfer für das Wort Gelö das
Wort Hunger . Bei Küchler wird das Thema

in Wandervogelweis ' dargelegt . Einer buck-
ligen Wirtin fehlt es an Freiern in öem Augen -
blick nicht , als sie 65 000 Taler erbt . Die stechen
sogar einem sonst nur auf einem poetischen
Apfelbaum harmlos lebenden und liebenden
Schustergesellen so ins Gemüt , daß er die ihn wirk -
lich in begreiflichem Johannestrieb liebende
Lindenwirtin , die krumme , heiraten will . Als
gerade noch vor dem Kirchgang der Nichte Mar -
lene , dem Schatz des Gesellen mit dem Märchen -
namen Peter Sonntag , der Mund nnd die
Augen über - und der Wirtin Kalitta Zeisig
aufgehen , gibt sie den jungen Burschen frei und
öem Schulmeister , öer uneigennützig schon vor -
her um sie geworben hat , die Hanö . Man atmet
wirklich erleichtert ans , dasi die schönen ameri -
kanischen Silbertaler in rechte Hände kommen
und Hat sich auch sonst über die abgeblitz-
ten gerechten und gerächten Kammacher , den
Bürgermeister , den Schlosser und den Bar -
bier gefreut , so daß man unbeschwert be-
friedigt dem Stücklein unö den Darstel -
lern Beifall zollt . Vielleicht wundert sich
mancher , daß die im Jahr 1313 zu Altona nraus -
geführte szenische Schnurre hier eine klaffende
Lücke ausfüllen sollte , ist aber andererseits wie -
der besänftigt , weil „Die versilberte Braut '̂ in
einer ganz vorzüglichen Aufführung herauskam
und solchermaßen einen fröhlichen Auftakt zur
neuen Theaterzeit bildet .

Otto Kienscherf hatte eine famose Wirts -
Hausszene aufgebaut und in der Rollenzuwei -
sung das Beste getan , was er tun konnte . Me -
lanie Ermarth verleugnete sich selbst, zog öen
Kothurn aus und die Rollwagenpantoffeln an .
In Männerhaß nnd Männerliebe — was übri -
gens für die Kenner dieses rätselvollen Kapitels
genau dasselbe ist und dann modernes Drama
heißt — war die Künstlerin gleich fesselnd .
Ludwig Unger als Schustergcselle Peter
Sonntag , der im Nebenberuf Hans Sächselt ,nur verwaschener und amaranther als öer
große Kollege , legte zunächst erfrischend und
munter an , verfiel aber dann , verführt öurch

öie vom Autor verschuldete überkünstelte Schein -
Naivität , in eine überstiegene Raserei gleich
einem Orest . Die größeren Nebenrollen waren
in ihrer Backfischverklärung und Märchenbol -
digkeit alle in guten Händen . So die Marlene
bei der neu verpflichteten Karoline Erl , der
Lehrer Bäs bei Paul Müller , der Bürger -
meister bei Hugo Höcker , der Dorffigaro bei
Paul Fitz und der Schlosser bei Fritz Herz .

—o.
*

Die Intendanz des Bad . Landestheaters gibt
in Folgendem diejenigen Werke bekannt , die im
Laufe der kommenden Spielzeit hier erstmalig
zur Ausführung kommen sollen.

Schaufpiel -Uraufführuugen : „Spiel
der Schatten "

, von Helmnth Unger, ' „Anna Bo -
leyn "

, von Emil Bernhard, ' „Frauenkenner ",
von Leo Lenz . — Schauspiel - Er st ausfüh -
rungen : „Urfaust " lGoethes „Faust " in nr -
sprünglicher Gestalt ) ,' „Der Bürger als Edel -
mann "

, nach Moliere in neuer Fassung von
Hugo von Hofmannsthal . Musik von Richard
Strauß : „Katte "

, von Hermann Bnrte : „Rose
Bernd "

, von Gerhart Hauptmann : „Peer Gynt ",
von Henrik Ibsen : „St . Jakobsfahrt "

, von Diet -
zenschmidt : „Rausch"

, von August Strindberg :
„Das Postamt "

, von Rabindranath Tagore :
„Tor und Tod "

, von Hngo von Hosmannsthal :
„Godiva ", von Hans Franck : „Legende eines
Lebens "

, von Stefan Zweig, ' „Don Juan und
Faust "

, von Christian Dietrich Grabbe , bear -
beitet von Erich Köhrer : „Ostern "

, von Ludhart :
„Die Kreuzelschrciber ", von Ludwig Anzengru -
ber,' — ferner „So 'n Windhund "

, von Kurt
Kraatz : „Die beiden Seehunde "

, von Karl Röß -
l>^ — Opern - - Uraufführungen : „Die
verstellte Einfalt " (La finta semplice ) , von Mo¬
zart , in der textlichen Ziengestaltnng von Anton
Rudolph : „Der Weg zur Liebe"

, von Alfred
Lorentz . Opern - Erstaufführungen :
„Der Schatzgräber "

, von Franz Schreker :
„Schahrazade "

, von Bernhard Sekles, ' „Titus "
von Mozart , in der textlichen Neubearbeitung
von Anton Rudolph ; »Templer und Jüdin " von

u »,Marschner , neubearbeitet von Harlacher .
diesen Werken sind einige , die als ältere
führungsverpflichtungen von der jetzig ^ !#
tendanz auf die neue Spielzeit übern
wurden . ^ flö1

Konzerthaus . Es sei nochmals auf
Freitag , den 26. ds . Mts . stattfindende
führung der Operettenneuheit „Der V«e - ^
te" von Künneke hingewiesen . Das Wer
am Samstag und Sonntag abend n»e

,In letzterer Vorstellung treten in bede ]i;ii
ren Partien zum letzten Mal Emma 5 '
Julius Heroldt vor das hiesige Publlku >' .^ ili
Sonntag nachmittag gelangt die eifo V
Operette „ Die Tanzgräfin " znr Wieder ?

Nunst und Wissenj
Beschlagnahme : Unserer Mitteilung

Beschlagnahme der Villa Faleonieri D"
[ j<r ,

italienische Regierung haben wir bcda» s<
weise hinzuzufügen , daß das am Garo » ^ .[f-
legene Landhaus des zu Beginn dieses
verstorbenen Heidelberger Kunstschru < ^
Prof . Dr . Henry ? hode eonsiSziert u
seinen reichen Kunstschätzen Gabriele d u j 1
zur Verfügung gestellt worden ist . }eff,

■,
in allem Betracht ein recht seltsamer » r »
in den Jahren 1314/18 zum Heil der K»
führt worden ist . Vivst seguens !

Die Veröffentlichungen des Reichsarch '^ /xriA
der akwnmäßigen Darstellung des ^
der militärischen , politischen und wirtl »' l
Geschichte des Kriegs 1314/18 , sowie ^ f .
turellen und sozialen Entwicklung 0t ^

. . . 3
scheinen. Das Reichsarchiv bereitet

ser Zeit in Deutschland , die auf 10 Bano
-
q .

net ist , soll der erste Band schon im -
^uicinen . Neicysaranv r ! f{die Herausgabe einer Zweimonatsscv ^
einer wissenschaftlichen Schriftenreihe / mWü
Zeitschrift „Zeitgeschichtliches 9trcf)tr» -
wird vom 1 . Januar ab bei Mittler "

it)ett
tung von Pros . Dr . Paul Herrc erscv
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Henaus zweite Wiesbadener
Reife .

„gegnerischen" Wieöeraufbauminister
Cattau und Loucheur kommen wieder in

, * u einer Besprechung zusammen ,
ẑ al wirh zxx deutschen Oeffentlichkeit gnä -
^ mitgeteilt , daß die Verhandlungen — wer
ii'i «

? — bisher einen günstigen Ver -
tz Mvmmen hätten . Das ist immerhin etwas

die Haltung der amtlichen Presse -
v * während der ersten Wiesbadener Zusam -

im Juni . Aber die Pariser Presse
^ . doch schon wieder die journalistische Füh - -
!/ «er Konferenz an sich reihen zu wollen .

kroßen politischen Blätter Krankreichs
!,,» . .bereits in allen Tonarten Stimmung
m . zweifellos ehrlich gemeinten Absichten
>̂ »>aus . Sie wittern in der Verschiebung
« ^ ichstagsbeginnes auf Oktober allerlei
wi 1 für die französischen Wünsche. Die neue

Steuervorlage sei doch eigentlich schon
Ä4t . Der Reichswirtschaftsminister Ro -
< Schmidt , der zu gunsten der Reparations -
>̂ ,ungen eine allgemeine Hypothek auf Im -

legen wollte , habe nachgeben müssen,
Verlangt nur noch Beteiligung an den Ge-
^ L^. der Industrie . Davon wolle wieder der
Ztẑ unes nichts wissen, und Nathenaus Ver -

Mgsvorschläge feiert ins Wasser gefallen .
die Görlitzer Tagung der Mehrheits -

«/ "kmokraten am 18 . September werde viel -
}j

°as Kabinett Wirth aeitürzt . Was könne
Nathenau bieten , was garantieren ?

^j.A !echte Laune der Pariser Leitartikler ver -
H - .. sich durch die neuen Veröffentlichungen
W kannten englischen Professors John May -
^ « eyues . der Deutschlands Bankrott
«y^ ahre 1922 infolge der überspannten Ne-
^

'vnssordernngen voraussagt ,
^ ^ kwürdigerweise hält unter den vieltönigen
«w'Mchen Stimmen nur eine an dem Ge-
\ "'

..der deutsch -französischen Zusammenarbeit
i/ 'ttntltch der Abgeordnete Jean Fabry im
V ^nsigeant" . Und auS welchem Grunde ?
ij. eines Tages die — Entente doch aus -
!z ° « der brechen könnte ! Dann gäbe
Genien Versailler Vertrag mehr . Dann

ernsthafte Uebereinkommen über prak -
^ Zusammenarbeit vorhanden sein , damit
A, -Akich nicht genötigt sei , „seine Macht in

seines Rechtes zu stellen". Also eine
j>. 'tückversicherungsabkommen Loucheur -Ra -

bei etwaigem Versagen des Versailler
^ »Ments.

Alchen Gefühlen und Absichten wird der
Wieöeraufbauminister bei seinem fran -
Kollegen erwartet . Begleiten ihn die

^ z^ wüufche weiter deutscher Kreise ?
kaum . Dr . Rathenau hat sich nach seinen

«./ »dener Erlebnissen in längeren Aus -
>im ?Ken im Reparationsausschuh des Reichs -
V , teiates gegen den Vorwurf verwahrt ,
V ?' um mit Loucheur zu einer Einigung zu
lypfc , eine neue ungeheuerliche Kriegswirt -
^ einführen wolle . „Weder will ich eine
V "®«* noch eine „Z . E . G .

" haben ! Aber
V . dann kam , war die deutsche Berord -
>!?. über die Bildung von L e i st u n g s -
>i, ^ nden für den Wiederaufbau . Da -

sich ber Wiederaufbauminister so weit -
- Befugnisse vorbehalten , daß damit der

HLneuen staatlichen Zwaugs -
chaft größten Stiles beschritten zu

's 6
e!< droht . Die wirtschaftlichen Kreise , die

°>!.^ °nders angeht , haben ihren Widerspruch
Wf ta«t werden lassen." So hat z . B . der
i^ Bund Bedenken dagegen geltend gemacht,

sogenannte Anforderungsbehörde ge-
den Leistungsverbänden und den In -

W * d« Betriebe das Recht habe , Leistungen
itttfc &ohen Strafandrohungen anzufordern und

Füllung ihrer Leistungspflicht Gegenstände
Mlagnahmen und zu enteignen . Die Mög -

Fto*' durch freie Vereinbarungen zwischen
!tu

^eit Herstellern und französischen Bezie -
'M Zugemessene Preise zu erzielen , werde durch

der Verordnung vorgesehene Preis - und
^ tungssystem vereitelt . Rathenau sagt.
W». wan ihn über diesen Punkt zur Rede
«»z

' "Meine Organisation soll keine Repara -
^ winnler schaffen!" Aber geht es denn

?.r, °vne die Kesseln der Zwangswirtschaft , auf
?«lt ,^ Lluch Hunderttausender im Kriege zer -
?!n> ^ Existenzen lastet ? Und wie steht es mit
% die veralteten und verhaßten Außen -
" ds>» ü? llen als selbständige Leistungsverbände

^ Miederaufbausystem einzubeziehen ? Da -
eine der wirtschaftfchädlichsten Einrich -

veredelt . Warum will der Aufbau -
?! ja? 1- ehe er wieder nach Wiesbaden geht.
•int lrtschaftskreise und die politischen Parteien

seine Absichten nicht aufkläre » ? Warum
^ ^ so viel Geheimdiplomatie ?

Die Wiesbadener Besprechung .
Vi,* '8 '. 25 - Aus . Wie die Morgenblätter Ulit-
iiit ~ Loucheur gestern abend nach Wiesbaden

Zusammenkunft mit Rathenau abgereist .

x ^ /tuswärtige Staaten .

» Der polnische Eisenbahnerslreik .
23. Aug . Nach einer Meldung aus

\ greift der Eisenbahnerstreik weiter um

h Prag bedauert .
V ?®' 25. Aug . Das Ministerium des Aeuße-

mit : Wegen der letzten Ereignisse in
bei denen unglücklicherweife auch der

toL 1ch e Reichsangehörige Heinrich Ko f f ums
^ bekommen ist , richtete die deutsche Gesandt -

das Ministerium der auswärtigen An-
in Prag eine Note , worauf der

Jiw . 5* sein Bedauern ausgesprochen und
hat , daß die Erledigung des Falles nach

^ h^ egeln des Völkerbundsrechtes stattfinden

^ . Die Angst vor der Revanche.
25- Aug . Minister Barthou hat als

des Generalrats in dessen Schluß -
^ ue Rede gehalten , in der er betonte , ?o-

% Deutschland nicht entwaffnet sei , werde es
xjtt? ^ drohung darstellen , weil es zur Un -

iemer Revanche Mittel zur Ver¬

fügung Habe . Die Regierung würde von Deutsch-
land die vollständige Durchführung seiner Ver -
pflichtungen zu erlangen wissen.

Generalstreik in Straßburg .
Paris , 25. Aug . Nach einer Havasmeldung aus

Straßimrg ist heute in Straßburg der Gene -
ralstreik ausgebrochen .

Die kämpfe in Spanisch-A7arokko.
Paris , 25. Aug . Wie Havas aus Madrid be -

richtet , wird offiziell bekannt gegeben , daß an den
gestrigen Kämpfen in Marokko 10 000 Infante¬
risten , 13 Batterien , zahlreiche Flugzeuge , Ka¬
vallerie und Hilfstruppen teilnahmen .

öaöische Politik .

Stellungnahme des Zentralverbandes der Ge-
meindebeamien Badens zur Teuerungszulage.

Karlsruhe , 25. Aug . Der Zentralverband der
Gemcindebeamten Badens hat in Berlin ver -
langt , daß an den Vorschlägen des Deutschen
Beamtenbundes festgehalten wird .

Me Stellungnahme des Zentralverbandes
kam in einer gestern abend stattgefundenen Mit -
gliederversammlnng des Vereins der städtischen
Beamten in Karlsruhe , die im Rathaus -
faale stattfand , zum Ausdruck . Auf Vorschlag
d«S Verbandsdirektors Weiler nahm die Ver -
fanrmlung folgende Entschließung an :

Die in der Mitgliederversammlung des Ver -
eins städt . Beamten in Karlsruhe zahlreich an -
wesenden städt . Beamten erblicken in den Vor -
schlagen der Reichsregierung über die Bewilli -
gnng einer Teuerungszulage keine geeignete
Grundlage , um der Notlage der Beamtenschaft ,
insbesondere in den unteren Gehaltsklassen ,
auch nur annähernd zu steuern . Die Versamm -
lnng ist einmütig der Auffassung , daß die neuen
Teuerungszulagen für alle Beamten
gleichmäßig und einheitlich festgesetzt wer -
den müssen , daß der vom Deutschen Beamten -
bund vorgeschlagene Teuerungszuschlag von
5000 Mk . fährlich eher zu nieder als zu hoch
ist , daß die gleichzeitige Beseitigung der Staffe -
lnng der Teuernngsznfchläge einschließlich der -
jenigen zu den Kinderzuschlägen nach Ortsklas -
sen durch Festsetzung des allgemeinen Teue -
rungszuschlages auf mindestens 70 Proz . und
des Teuerungszuschlages zu den Kinderznschlä -
gen auf mindestens 200 Proz . zu erfolgen hat .
Stellungnahme der Karlsruher städtischen Ange¬

stellten zur Teuerung.
Die Angestellten bei der Stadtverwaltung

Karlsruhe wurden von den drei Spitzenorgani -
sationen , dem Gewerkschaftsbund der Angestell -
ten (G .D .A . j, Allgemeiner freier Angestellten -
bund und Gesamtverband Deutscher Angestell -
tengewerkschaften auf Dienstag abend zu einer
Versammlung eingeladen , um zur Teuerung
Stellung zu nehmen . Die Versammlung war
gut besucht. Sie wurde von Herrn H a f vom
GewerkschaftSbund der Angestellten lG .D .A .)
geleitet . Herr Haf gab einen kurzen Ueberblick
über die stets weiter um sich greifende Ver -
teuerung der Lebenshaltung und die Übeln Fol -
gen für die städtische Angestellteuschaft , wenn
nicht vou der Stadtverwaltung so schnell als
möglich entsprechende Maßnahmen getroffen
werden . Alsdann sprach Herr Häffner vom
Allgemeinen freien Angestelltenbund in einem
längeren Vortrag über Ursachen und Wirkung
der Teuerung und schilderte die von den drei
Spitzenorganisationen seither getroffenen Ab-
wehrmaßnahmen Er streifte dabei auch den
Stand der Verhandlungen zwischen den Ge -
werkschaften und der Reichsregierung , die leider
noch zu keinem befriedigenden Ergebnis geführt
haben . Der Redner gab der Hoffnung Aus -
druck , daß die Stadtverwaltung Karlsruhe zur
Behebung der Notlage ihrer Angestellten un -
verzüglich mit den Gewerkschaften in Verhand -
lungen treten möge . Ferner sprach Herr F e t-
scher vom Gesamtverband Deutscher Angestell -
tengewerkschaften , der die Angestellten zu einem
geschlossenen Zusammenstehen in dem bevor -
stehenden Kampf gegen die Teuerung ermahnte .
Von der freien Aussprache wurde ausgiebiger
Gebrauch gemacht und schließlich die nachstehende
Entschließung einstimmig angenommen :

„Die am 23. August 1921 im Saale der alten
Brauerei Kammerer zahlreich versammelten
Angestellten bei der Stadtverwaltung Karls -
ruhe beauftragen angesichts der täglich weiter
zunehmenden Teuerung die Gewerkschaften ,
unverzüglich mit der Stadtverwaltung Karls -
ruhe in Verhandlungen einzutreten , um eine
Anpassung der Einkommenssätze an die jeden
Einzelnen berührende teuere Lebenshaltung
zu erreichen .

"
Die Gewerkschaften werden also unverzüglich

mit der Stadtverwaltung Karlsruhe die Ver -
Handlungen aufzunehmen haben und es ist
zu hoffen , daß sich die Stadtverwaltung Karls -
ruhe der Notlage ihrer Angestellten und Beam -
ten angesichts der vom Reich bereits zugesagten
Erhöhung der Beamtenbezüge nicht verschließt .

*

Karlsrnhc , 25 . Aug . Die Bezirkspost -
gewerkfchaft Karlsruhe hat in einem
scharf gehaltenen Telegramm an die Zentrallei -
tungen in Berlin gegen die völlig ungenügenden
Zugeständnisse der Regierung in der Besol -
dungsfrage Protest erhoben und unbedingtes
Festhalten an den Forderungen auf Juli -Rück-
Wirkung , Mindestgarantie und Gleichheit des
Teuerungszuschlages für alle Ortsklassen ge-
fordert . ^

— Naunheim , 25. Aug . In einer stark besuch -
ten öffentlichen Versammlung der Mannheimer
Straßenbahner , welche vom Zentralverband der
Gemeindearbeiter und Straßenbahner einberu -
fen war , wurde nach einem Vortrage des Be -
zirksleiter Faß b ender (Karlsruhe ) eine Ent -
schließung einstimmig angenommen , in der es
u . a . heißt : Die Versammlung hat Kenntnis
genommen von den Forderungen der drei gro -
ßen Spitzenorganisationen , laut denen u . a . die
Gewährung einer gleichmäßigen , pensionsfähi -
gen Teuerungszulage vou 3000 Ji an alle Be¬
amten einschließlich der Diätare und Pensionäre
gefordert werden . Die Versammelten sind der

Auffassung , daß diese geforderte Teuerungszu -
läge das Mindestmaß dessen darstellt , was ge-
fordert werden muß , um einen Ausgleich zu
schaffen gegenüber der gewaltigen Verteuerung
aller zum Lebensunterhalt notwendigen Be -
darfsartikel . Die Versammlung fordert die
Spitzenverbände auf mit allem Nachdruck für die
Durchführung der aufgestellten Forderungen
Sorge zu tragen ." 'S

Freiburg , 25 . Aug . Die hier ansässigen
Reichs - ,Landes - und Gemeindebeam -
ten hielten eine sehr stark besuchte öffentliche
Versammlung ab, um zu den in Schwebe be -
findlichen Besoldungszuschlägen Stellung zu
nehmen . Es gelangte eine Entschließung zur
Annahme , welche für sämtliche Beamte eine
jährliche Teuerungszulage von 5000 Mk . ver -
langt , außerdem sollen die Kinderzuschläge und
die Bezüge für pensionierte Beamte entsprechend
erhöht werden .

Kein Streik in Schwetzingen.
Karlsruhe , 25. Aug . Wie wir von zuständiger

Stelle hören , trifft die Meldung der „Volks -
stimme" von einem Streik der Schwetzinger Ei -
senbahnwerkstättearbeiter nicht zu.

Lohnbewegung der Angestellten.
Der Zentralverband der Angestell -

ten teilt mit , daß der Schlichtungsausschuß im
Reichsarbeitsministerium , der sich mit der Neu -
regelung der geldlichen Leistungen der Reichs-
tarifverträge ab 1 . September ds . Js . zu befas-
sen hat , am 9. September zusammentreten
wird .

Arbeilslosenlumulte in Berliner
Vororlen.

Berlin . 25 . Aug . Das Lichtenberger
Rathaus war gestern der Schauplatz schwerer
Tumulte . Etwa 400 Erwerbslose drangen in
den Sitzungssaal ein und erzwangen das Wort
für eine Deputation , die u . a . die Anerkennung
der gewählten Erwerbslosenräte verlangte . Um
ein Herbeirufen polizeilicher Hilfe unmöglich zu
machen, besetzten die Eindringlinge die Fern -
sprechzentrale des Rathauses . Da sich die
Menge nicht aus dem Saale weisen ließ und es
sogar zu Handgreiflichkeiten kam . mußte die
Sitzung auf eine halbe Stunde vertagt werden .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurde unter
dem Druck der Erwerbslosen beschlossen , die
Frage der Anerkennung der Erwerbslosenräte
einer Kommission zur Prüfung zu überweisen .

Vor dem Rathaus und auch vor der Lichten-
berger Arbeitslosenfürsorgestelle fanden auch
heute vormittag große Arbeitsloseuversamm -
lungen statt . Es kam verschiedentlich zu Tu -
Multen . Ein nach mehreren Hunderten zählen -
der Zug von Arbeitslosen , der sich vom Bülow -
platz aus nach dem Rathaus in Bewegung setzte ,
veranlaßte die Polizei zum Eingreifen . Es
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen .
Wiederholt versuchten die Arbeitslosen , in das
Innere des Rathauses einzubringen .

Forderungen der Kriegsbeschädigten .
Berlin . 25. Aug . Der Reichsbund der Kriegs -

beschädigten, Kriegsteilnehmer und Kriegs -
Hinterbliebenen hat dem Reichsarbeitsministe -
rium neue Forderungen zum Ausgleich der
Teuerung überreicht . Es wird die Heraufsetzung
des Prozentsatzes der Teuerungszulage von
25 auf 80 Prozent verlangt , weiter die Erhöhung
der Einkommensgrenze , von der ab Elternrente
bezogen werden kann , von 3000 auf £000 Ji pro
Jahr , die Beseitigung der bei einem Einkommen
von mehr als 7000 Ji vorgesehenen Rentenver¬
kürzung und die Beseitigung der sogenannten
Ausgleichszulage . Für den Wegfall der Aus -
gleichszulage sollen die Grundrente und die
Schwerkrtegsbeschädigtenzulage um je ein Vier -
tel ihres Betrages erhöht werden .
Die Untersuchung des mitteldeutschen Kommunisten,

anfstandes.
Berlin . 24. Aug . Der Untersuchungsausschuß

des preußischen Landtages hat heute die Nicht-
linien für die Beweiserhebung über die Bor -
gänge beim kommunistischen Aufstand in Mittel -
dentschland genehmigt . Danach hat der Aus -
schuß nur die Ausgabe , die Tatsachen klarzustel -
len , aber keine Werturteile abzugeben .
Als Generalzeugen für das gesamte Beweis -
thema schlug der Unterausschuß vor : Staats -
minister a . D . Severins , Oberpräsident
Hörsing , Staatskommissar Dr . Weidmann .
Regierungspräsident v. Gersdorf , Oberpräsidial -
rat Breyer . Regierungsrat Freysing , Regie -
rungsrat Kilhort .

verschiedene Drahtmelöungen .

Der ZNarkkurs in Zürich .
<Eigener DraHtberi <ht .1

t . Zürich , 25 . Aug . Die heutige Schluß -
Notierung : 100 JI = 7.— Geld , 7 .12K Brief -
Franken .
Der kreis Rosenberg will bei Deutschland bleiben .

Berlin , 25 . Aug . In Berlin ist eine Depu -
tation von polnischen Bürgern aus dem Kreise
Rosenberg eingetroffen , die beabsichtigt, bei
den Botschaftern der alliierten Mächte vorzu -
sprechen und für das Verbleiben des Kreises
bei Deutschland einzutreten . Unmittelbar nach
der Konferenz des Obersten Rates , im August ,
sind im Kreise Rosenberg sowohl deutsche wie
auch die polnischen Bewohner übereingekommen ,
eine neue Abstimmung durchzuführen . Das Er -
gebnis war , daß die Zahl der für Polen ab-
gegebenen Stimmen erheblich geringer war als
bei der Abstimmung im März , dagegen die
Zahl der für Deutschland geltenden Stimmen
wesentlich höher .

Verhaftung eines Dresdener Sporlbankiers.
s . Dresden , 25. Aug . Der Inhaber der Elbe -

Sportgesellschast ist heute verhaftet worden . Sein
Büro , das von Menschen umlagert war , wnrde
polizeilich geschlossen . Der Inhaber soll in
den letzten Tagen etwa 2 Millionen Mark ver -
einnahmt und die ganze Summe bis auf einen
Rest von 35 000 Mark für sich verbraucht haben .

Ein katastrophales Erdbeben registriert.
Königstein im Taunus , 25. Aug . Gestern abend

zwischen 9 und 11 Uhr wurde an der Erdbeben -
warte im Taunus -Observatorium ein osfe .nbar
katastrophales Beben registriert . Die
ersten Wellen trafen nm 9 Uhr 20 Minuten 17
Sekunden , die zweiten um 9 Uhr 26 Minuten
37 Sekunden , die Hauptwellen um 9 Uhr 30 Mi -
nuten ein . Die Herddistanz beträgt etwa 2300
Kilometer .

Zugzusammenstoh bei Essen .
Esten , 25. Aug . Heute morgen gegen 8 IK±j

stießen in der Nähe des Hauptbahnhofes Eft«*,
auf der Linie Essen—Borbeck zwei Güterzüge ;,n=
sammen . Die beiden Lokomotiven und sechs Wa»
gen wurden aus dem Geleis geschleudert. Der
Führer des einen Zuges wurde verletzt.

kesselexplosRm in den Leunawerken.
Halle. 25 . Aug . Gestern erfolgte in den

Leunawerken eine Kesselexplosion . bei der 14
Arbeiter zum Teil schwere Verletzungen er-
litten .

Die Explosion des Lnftschifses R 38 .

Ueber 40 Insassen umgekommen .
London , 25. Aug . Das Luftschiff R . 38 ist bei

seiner Probefahrt in Hull am Mittwoch abend
explodiert . Aus den Aussagen eines Zeugeu
geht hervor , daß einige Sekunden vor der Ka-
tastrophe Kapitän Wann das Unglück hat kom-
men sehen. Er hatte die Richtung des Luftschiffes
geändert und es über den Humber gelenkt ? mit
der Absicht , den Boden zu erreichen . Das Lust -
schiff flog in einer Höhe von ungefähr 300 Me -
tern . Es war etwa 6 Uhr und die Probefahrt ,
die 36 Stunden dauern sollte, hatte schon 30
Stunden gedauert . Plötzlich fing die Hülle
Feuer und eine furchtbare Explosion
vernichtete das Luftschiff. Von den 49 Passa -
gieren haben sich nur 5 mit Hilfe von Fall -
schirmen gerettet .

Zu dem Luftschiffunglück meldet die Reuter -
Agentur weiter : Der Führer des Luftschiffes ,
der schwer verletzt wurde , bewies Wunder von
Geistesgegenwart , indem er das Niedergehen
des Luftschiffes auf den Fluß lenkte , anstatt
in die Stadt , wo es schrecklichen Schaden ver -
ursacht hätte . Das Luftschiff war auf einer Pro -
befahrt für den Flug nach Amerika begriffen .
Die Besatzung zählte 49 Mann , darunter fünf
britische Offiziere nnd einige amerikanische Ossi-
ziere , die das Schiff über den atlantischen Ozean
führen sollten . Das Lustschiff ist das größte der
Welt . Es war 035 Fuß lang und faßte 800 000
KUbiksuß Gas . Es führte genügend Brennstoff
für eine Reise von 0500 englischen Meilen mit
sich . Das Luftschiff war an die amerikanische
Regierung verkauft . Als es abstürzte , sahen
Tausende von Menschen dem Flug zu . Sie er -
griffen panikartig die Flucht , um sich vor den
abstürzenden und in den Fluß fallenden Trüm -
mern zu retten . Ein Teil der Trümmer fiel
auf den Strand . Drei Menschen retteten sich an
einem einzigen Fallfchim . Durch die heftige
Explosion sind alle Fensterscheiben und Schau -
senster der Häuser und Geschäftshäuser , die am
Flusse liegen , zerstört . Unter der Besatzung wa -
ren 18 Vertreter der amerikanischen Marine .
Unter den Toten bejindet sich der englische G e-
itctal Mattland . Die Rettungsarbeiten der
herbeieilenden kleinen Schisse wurden dadurch
unmöglich gemacht , daß die Trümmer eine un -
geheure Hitze ausströmten , die jede Annäherung
verbot .

Vom Vetter. Äetternachrtchtendienst
der dai >. Lanöesivetter .

warte in Karlsruhe
auf Grund land - u. tnnkentelegravbischer Meldungen

Beobachtungen vom Donnerstag , 25 . August 1921.
8 Ubr morgens (M .E .Z.i

O rt
Lnftdr .

in
NN

Su
W

Winde

Rtchtg . Stiirle

! Nieder-
! schlag d.^oenerj

J4 Eid

760,6 18 SO lei » t wolkls. 0
762,6 18 ONO leicht wolkls. U
760.8 21 O leichl wolkls. II
76U.8 IN SS schwachwolkig 1
750,5 11 W mäkiig Regen 2
761. 1 16 OSO leichl wolkls. 0
761,6 10 li- schwachLeiter
757,0 15 SSW rrisch wolkig n

767,0 11 WNW ichwachwolkig l
761.4 15 WNW sÄwaclibedeckt u
762 .1 12 NW ichwachlicdeck : l
759,1 19 SO leicht wolkig 0

Hamburg . .
Danzig . . .
Berlin
Krankfnrt . .
München . .
Koveiiliagen
Stockdotm . .
Havaranda .
Skudenes .
Valentia . .
Paris . . . .
Zürich . . . .
Wien
« eobachtnngen vadii «ver Wetter,ist !« » 1 ' " morgens
*!nitdr. |

in i
NN | So

(Seilt .
HSchtt -Aarm .

Stiedr. ' Winde
Temv. ! Metter
nachts Aichig . Stärke

Nieder
schlage

Werlheim Seehöhe 151 m

- 16 ! 25 | 14 | NW | leichl

Königstuhl Seehöhe 563 m
jioolfisj 0,5

700,5 18 | 22 j 12 j W | leichl

Karlsruhe Seehöhe 127 >»
| Nebel | 9

761,2 15 | 21 | 14 | SW schwach

Lillingeu Seehöhe 715 >»
| bedeckt] 6

760,7 12 | 17 | 11 | SS schwach Nebel ) 1

- 12 i

- 12

11

17

s

Feldbergerhof ' ©cütu . i Sechööe 1281 m
652,0 J 9 j 14 | 9 | NL | leicht | Nebel !

St . Blasien Seehöhe 730 m
16 | lu J SO | leicht j bedeckt !

Badenweiler Seehove 420 m
17 j 12 | ©W | leicht | bedccki |

Allgemeine Wilterungs -Uebersichl .
Das Tiefdruckgebiet hat sich ostwärts bis Böh -

men verlagert und bei seinem Borübergang in
Baden gestern noch Gewitterregen gebracht , denen
heute Abkühlung gefolgt ist . Bon der Biscaya -
see folgt langsam ein Hochdruckgebiet nach , doch
bleibt das Wetter im Bereich feuchter , Nordwest-
licher Luftströmungen zunächst,vch kühl und reg-
nerisch.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , den
26. August : Meist trüb , geringer Regen , kühl,
westliche Winde .
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Am Freitag . den 2 . September d. I ., » ach .
mittags 1 Uhr . " ' ' '
Schlacktbosivtri '
fteigeruna der . . . >beginnende Serbttmei ?« statt .Zur Versteigerung kommen . . . . . .Rutschbahn . 2 Auto - oöer Fliegerkarufielle , 2 Boden -" ' schaukeln, 1 Hypodrom , 8 Photo -

loberifchieh - , 4 Prcisschietz - und

Zur Verstetgerung kommen die Plätze für ein «tschbahn, 2 Auto - oöer Fliegerkarufiell «,
'

rarusselle . 2 Sc&tffSsd ' ' *
gravhenbuden , 2 Flo
4 Ringwersenstänoe .

Gleichzeitig kommen die Plätze zur
je t Karussells . 1 SchiffSschankel. ie 1
Waffel - und Zuckerwarendude zu den im Monat
September bezw. Oktober in den Bororten Mühl -
bnre . Daxlanden und Rintheim stattfindenden

Kirchtveihfeften
, ur Berfteiaerung .

Der SleiaeruugSpreiS ist sowohl kür die Meß -
vlätze , wie auch für die Kirchwethplätze , sofort zuentrichten .

Karlsruhe , den 19. August 1021 .
DtSdt . Markt - und Messeamt .

Kartoffeln
jedes Quantum , per Zentner

Mk. 80 .-
bei Waggonladungen bedeutend

billiger, empfiehlt

G. Schöpf
Augarten str . 24 . Tei . 5364 .
Lager : Alter Personenbahnhof ,

Kriegsstraße 7a.

Schellfisch , Kabeljau ,
Rotzungen

Kieler Bücklinge , geräucherterLachs, Fischkonserven , Hummer
Langusten , Cavlar, Matjes¬

heringe .
Süßrahmbutter , Schweineschmalz , Mar .
garlne , Pflanzenfett , Milch , cond . ond steril.
Maccaroni , Nudeln , Suppeneinlagen ,Deutsche und holländische Puddingpulver ,neuer Himbeersaft , Cltronensaft zncker-

gesüßt , große Fl. 6 .50 .

Salatöl , relnschineckend, Esdragon u . Wein -
Essig , Welzengrieß , Reis in verschied. Preislag.
Marmeladen und Konfitüren , offen, 1- nnd2 Pfnnd -Oläser und 5- und 25 Pfund-Elmer , neue

| diesjährige Erdbeer - u . Himbeer -KonfitQren .

Neue Konserven . Neuer Bienenhonig .

Kaffee , Pfand 22 .—, 24 .—, 28 .—, 32 .—, 15 , I
Tee , Kakao . Schokoladen , Pralinen,KeksPumpernickel , Salzbrezeln , Salzkeks

Weizenmehl . Pfund 4.50
Reiseproviant

Dauerwurst und Fleischwaren .
K8se in reicher Auswahl.

Weiss - und Rotweine , SOdweine , Kranken¬weine , Spirituosen , Liköre .

Hans UsseS

K. f: CPHÖNIX
PHÖMIX — ALEMANNIA
Sportplatz: Fasanengarten.
Samstag , d. 27. August

auf unserem Platz
V. t. B. Janioren n. regenPhfinlx janioren u.

W Uhr.
V.M . Junioren I. gegen

Phönix Janioren I.
5 Uhr.

Sonntag , d . 28 . August
10 Uhr vormittags im Fa¬

sanengarten :

V.f.B. A .H.
gegen

PhönixA .Ha
I. Mannschaft in Stuttgart

gegen Sportfreunde
Treffpunkt 9 Uhr Hbf.

IL Mannschaft in Weisen¬
heim (Sand)

Treffpunkt 7.30 Uhr Hbf.
III. and IV . Mannschaft in

Muggensturm
Treffpunkt 12 Uhr Hbf.

VI. Mannschaft w Knie-
Iiagen

Treffpunkt 1.30 Uhr Alb -
brücke, Rheinhafen.

Kartenvorverkauf für
da « Tfirkensplel am

4. September
im Sporthans Beter , Kaiser¬
straße 174, im Sporthaus
Freundlieb, Kaiserstr. 185,
im Sporthaus Müller, Wald-
straffe 45, Im
Pfeiffer, Kaisersfiaße 74, b .
Marktplatz , in der West-
stadtbuclihandhmg Lütze¬
rath , OabelsbergerstraBe 1.

Karlsruher Fußball¬
verein, E. V.

Schirmherr:
Prinz Max ron Baden.

Oeschtftsst . : Karlstr. 6.
Telephon 1920.

Sonntag , den 28 . August
nachm. 3l/t Uhr

(Rhe !n krelsme !ster )
gegen

K. F. V.
Mitglieder nur freien Ein¬
tritt gegen Vorzeigen der
mit Qnärtalsquittung ver¬
sehenen Mitglieds - Karte .

F. V. Beiertheim
Sportplatz hinterm
:: Hauptbahnhof . -

Mittwoch und Samstag
nachmittag ron 4 Uhr an

Training für Schuler .
Sonntag , den 28 . Aug .

auf unserem Platze :
IL und III. Mannschaft geg .F.Vgg . Bruchsal I . und U .

Beginn 2 und >/,4 Uhr.
IV . nnd Junioren in Mühl¬

burg.
I. Mannschaft In Ulm :

Abfahrt 6.25 Uhr.
Sonntag , den 4 . Septbr .

Tm Lokal

Abendunterhaltung
mit Tanz .

porffreond » _

Samstag ,
27 . August

Collosseum

34
. Stiftungsfest

verbanden mit

StädtewettKampf
Wien -Karlsruhe

und erstklassigem Sportprogramm .
Hierzu laden wir unsere Ehrenmitglieder ,Mitglieder und deren Angehörige , sowie

i Sports höfö fliehst einFreunde und Öönner des Sports
Anfang l/j8 Uhr . Kassenöffnung x '.7 Uhr.Schluß 2 Uhr.
Nach Schluß des

Programms
Mitglieder bezahlen vollen Eintritt.

Am Sonntag , 28. Aug. : Frühschoppenbei Mitglied Scheidt , zum Saalbau.
Der Vorstand.

Festball .

WeSportimlage
des „ Karlsruher Tagblatts " ist in
der lokalen Berichterstattung über
die sportlichen Angelegenheiten un¬

übertroffen.

Freitag , den 26 . August 1991, von 8—11 Uhr abends

Operetten-Abend
Kapelle des Musikvereins „ Karlsruhe "

Eintritt : 1.20 Mk. (Jahreskarten ), 2.20 Mk. (Sonstige ). Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

Nur bei gutem Wetter .

Emailherde
in allen Größen und Ausführungen wieder

eingetroffen .

L. i . Ettlinger
EcKe Kaiser - und Kronenstraße .

gelbfleischig , sogen .
Nierer. oder Mansie,
vorzügliche Salat- und

RÖstkartoffel

Pfund AT Pfennig

Zentner Mk .

Gute

Speise-
Kartoffeln
Pfand 85 Pfennig

Zentner Mk. £ £ 3 ^ "

empfiehlt

Wim
I in simtl . Filialen

Tel . 392 I

Berein Oer
e. 0.

Semte abend 8 Uhr
litonafs -

versammlung
mitGratisverlosun » von
Gebrauchsgegenständenim Lokal „ Eintracht ^,Karl - Friedrichstraße gg .
2. Sept . Biertisch i . Lokal
0. .. Vereins - Abend

i . Lokal
10. .. Biertisch .,23. .. Biertisch, ,

'
.30. „ Monatsverfamm -

Xuno im Lokal
Hundefreunde sind stets

willkommen .
Der Borstamd .

Dr. C. Gutmann
Medizinalrat

Ist von der ReisezurOckieKehrt
Kriegstraße 140 . Fernruf Nr. 882 .

Von der Reise zurück
Dr. Adolf Helnshelnter

Zahnarzt
und Zahnärztliches Rcntgenlaboratorium.

♦ ♦
♦ ♦ Frau

H Ch .Kühnerfierbst
* * Dentistin
Ix zurückgekehrt .
♦ ♦
♦ ♦

4 - *
* 4»
* ♦
* ♦
* ♦
* *
* ♦
+ *

Kaiserstr . 82 a. Fernsprecher 1854. t ❖
* ♦

Sportflnnelle für Blusen, Unterwäsche etc.
SchiirzenstoHe , Diane Arbeitsanzüge
ArOßitSSCUUiie für Männer und Frauen
Kinderschuhe, Wolldecken, Söcke

aller Art usw . kaufen Sie preiswert bei der

\Ml liillUL .

Preiswerte

lOiSETTlN
Korsett guter Neseelstoff . • ■

Korsett rem
ICnrcMt K1*" D" ll , mit Spitzen-
iWiü ^ U garnitur . . . . , • •

Korsett
Reformkorsett
Reformkorsett ^ 8* Co!prf-
Büstenhalter

23 .50 lö ^ °

aller Art, neu und gebraucht,

Mehl-, Zruchl- u. Bnuecti-Sö^
zu IV2 und 2 Zentner sofort lieferbar

gebrauchte Sarloffel-Siicke
loch frei, von Mk . an.

Bei 6 Stück wird der Name aufgestemp
^

Alfred Just .Karlsruhe-Gottesaue, Sommerstr̂ .
'

Offerte .

Karlsruhe i. B. Kaiserstr. 158.
Verkaufszeit von 8— 12 und von »/s2—6 Uhr .

Jameuhiile!
aparte Neuheit . , in Jute .Seide . Stost u . Bordc .das ganze Jahr »u tra -

flott . Garnit ..gen, m. .von Jl 25 .- an.
modes - Müller ,
am Durlachcr Tor .

Gottesauertirake 8 . v . r .

kärberei
Schmitt
färbt unä reinigt
in sauberer Ausführung

Annahmestellen :
Sämtliche Läden der
Wäscherei Schorpp.

GO Wagg . » tübfartoffet « ta 8 Sorten H
. . .» . PÄxsÄrSg ;

ca. 10
ca. 40

ca. SO

©e? tVmbtr ,
"

jDhoi . titfjjf 5 ?
£

öLMz ' W-

« rsab
ca. 100 . Futterrüben „ rntc,Prenttroü Ia, in 3- 4 Sorten neuer ® inI

»um Sütterk , Streu - und Packzweaen
Alle» in Waga . von 100 und 200 Sc"" 1

te naiv Artikel .t A. Schmidt & Co ., Schweinfurt
Lebensmittel tt. Fourage — en a*' :Tel . 804 , Telear . - Ädr . Schmidt Comvagn " '

l5Hritt « skirltie Montag , s». « ngust . .

teivziger Boio-önorfen für kirseallw?
„Meistersinger deuisch-evaug . SirchenmM '

von » 1«. bis 19. Jahrhundert . hei« arten »tt « tt . 3.,—, einschlietzltch Steuer , . z
Müller & Äräff , Marktplatz und MithlburacL ^ ^ k,
Drogerie Fischer . Knrlstraize 74 : Bäckcrm.

Luisenstrabe 61. und an der Abendkali <̂ ^ <

LtScltisekes Konzerthaus „
Freitag , 20. Angnst , 7 bis gegen 10 Uhr. ^ 1

Zum erstenmal :Der Vielgeliebte . •
Operette iu 3 Akten nach einem älteren Stoff vou n " ^Haller . Verse von Rideamos . Musik von Eduard

Die Liebe cles jungen
StiUfriecl.

«SS»
Roman von Hermann Wagner .

(Nachdruck verSotenj
„Gestatten Sie , Mtß Flora, " sagte Onkel

Theodor , „daß tch Ihnen hiermit meinen Neffen
vorstelle : Herr Sttllfried Aman . Stnöent öer
Medizin !"

Stillfried verbeugte sich ängstlich.
„Und das , lieber Stillfried , — das ist Miß

Flora , die berühmte Löwenbändigerin !"
Miß Flora verneigte sich gleichfalls . Dabei

lächelte sie. Allein auch ihr Lächeln war nicht
imstande , den strengen , gebieterischen Ausdruck
ihrer Augen zu mildern . Es kroch einen : un -
willkürlich ein gelinder Schauer über den
Nücken, wenn sie einen ansah .

Stillfried krochen mehrere gelinde Schauerüber den Rücken . Trotzdem erwiderte er das
Lächeln Miß Floras und hob das gefüllte Sekt -
glas , um mit ihr und Onkel Theodor anzustoßen .

„Auf JHre Schönheit !" sagte Onkel Theodor .
„Auf Ihren Mut !" saate Stillfried .
„Auf Ihre Jugend ! " sagte Miß Flora . Still -

sried zwar streng , aber doch voll Wohlwollen
zunickend, wie einem armen Funsen , dessen sie
sich annehmen wollte .

„Der Arme hatte seine Liebste verloren, "
lachte Onkel Theodor , ,/dcnken Sie sich . MißFlora !"

„Und ich," sagte Miß Flora , indem sie Still -
fried mit ihren harten Auge » fast durchbohrte ,„habe soeben meinem Bräutigam den Laufpaßgegeben . . . Sic kommen mir gerade recht ! UndSie gefallen mir !"

Onkel Theodor strahlte .

Sttllfried aber war sehr blaß geworden . Er
dachte daran , daß Miß Flora einen Berufsring -
kämpfer zum Bräutigam hatte . Und er wünschte
sich mit einem Male über alle Berge . . .

*
Wo war Stillfried ?
Herr Siegfried Aman wußte es nicht. FrauCäcilie Aman wußte es auch nicht. Und derKandidat Reinhold Knebich wußte es erst rechtnicht.
„Wozu haben wir Sie denn überhaupt, "

herrschte Herr Siegfried Aman den Kandidatenan , „wenn nicht dazu , daß Sie wenigstens auf -
passen, was mein Sohn treibt ?"

„F -hi Herr Sohn ist kein Kind mehr, " entgeg -
nete Reinhold Knebich voll Würde , „und ich ,Herr Aman , bin kein Mann , den anzuschreienSie auch nur das mindeste Recht haben . Das
möchte ich hiermit ergebenst bemerkt haben . Ichbitte ."

Dieser Ton war Herrn Siegfried Aman völligneu . Er reckte sich und sah den Kandidatendurchdringend an . Und mit einem Male gingihm die Tatsache auf , wie breit und dick diesesehemals so schmächtige Ausrufungszeichen ge °worden war . ein wahrer Riefenklotz , den nurvon der Stelle zu rühren mit erheblichen Schmie-rigkeiten verbunden war .
In Herrn Siegfried Aman stieg die Wut hoch.„Ich entlasse Sic !" schrie er . „Auf der Stelle !"Der Kandidat verbeugte sich lächelnd . „Ver -zeihung , sagte er . „ich bin es . der um seineEntlassung bittet .

"
„Sie ? !"
»Ja , ich .

"
„Was wollen Sie denn tun ? "
„Heiraten ."
Herr Siegfried Aman war perplex . Er rißMund und Ohren auf . „Heiraten ? Wen denn ?"
»Ihre Frau Schwester ."
„Wen ? !"

„Frau geborene Ottilie Aman , geschiedeneWeißheutel . wieder verehelichte Kranz und nunverwitwete Aman -Kranz .
"

Der Kandidat machte eine Geste nach der Türhin , in deren Nahmen eben Tante Ottilie er-
schien . Sein Blick bat um gütige Vermittlung .Und Tante Ottilie , die die Situation schnell be -
griffen hatte , zögerte keinen Augenblick , einzn -
greifen .

,L ?a," bestätigte sie, indem sie sich in den Armdes fetten Kandidaten wie ein Bündel fpindel -
dürren Elends einhängte , „ich und Reinhold , —wir haben uns verlobt . In sechs Wochen istvochzeit . . . Ich bin überglücklich , Siegfried !"Das war Herr Siegfried Aman durchaus nicht.Und noch weniger war es Frau Cäcille Aman .Denn wo war Sttllfried ? Ob es vielleicht TanteLene wußte ?

Völlig in Tränen aufgelöst , eine Mutter , die
ihren einzigen Sohn tu der Phantasie schon
bleich und mit durchschossener Schläfe irgendwoam Waldrande liegen sah , warf sich Frau Eä -
cilie Aman in die Arme der frommen Schwä -
gerin .

Allein Tante Lene war über den derzettigen
Aufenthalt Stillfrieds ebensowenig informiert .Sie wußte nur zu sagen , daß der Verschwundene
noch vor wenigen Tagen in ganz verzweifelter
Stimmung bei ihr gewesen fei, um Rat undHilfe zu erbitten . Nach einer Stütze habe er
verlangt , an der er sich aufrichten könnte . Dahabe sie ihm geraten , sich vom Irdischen abzu -
kehren . Denn auf allem Irdischen laste der
Fluch .

„Seit drei Tagen schon ist er fort , ohne auchnur eine Zeile zu hinterlassen !" jammerte FrauCäcilie Aman . „Ihr habt ihn in den Tod ge -trieben ! Auf Euer Haupt kommt sein Blut !"
„Nicht gleich so exaltiert , liebe Cäcilie, "

bremste Tobias Tunke . „Der Junge wird sichnicht gleich erschossen haben .
"

könnt«„Hast du noch Hoffnung ? Aber wo
er denn sein ?"

»Ich an deiner Stelle, " meinte Tobias
»würde ihn in der Gegend suchen , wo die „wohnt . Dort dürftest du ihn noch am cvc'
finden .

"
je

„Ausgeschlossen.
" widersprach Tante Lene . "

charakterlos ist Sttllfried nicht.
"

^„Wenn er es doch wäre, " murmelte Frau
cilie Aman gepreßt .

»Ich will mal zu Knebels hingehen,
" f

Tobias Tunke vor . „Vielleicht wissen die et»
über seinen Verbleib ."

Tante Lene protestierte . „Auf keinen t r{lj
„Doch," beschwor Frau Cäcilie Aman JA

Schwager . „Ich will dir ewig dankbar sei« -
^Tränenüberströmt kam sie wieder beim,

sofort das Bett auszusuchen und sich kalte ' ftlIpressen auf den schmerzenden Kops ^ Äafe »>'
lassen. Da es ihr unmöglich war , einzulw ^. ^^ ,
ohne Trostesworte zu hören , so mußte si « •>
das Stubenmädchen , ihrer annehmen . flr.

Diese tat . was ihr nur irgend mögliZ
Glücklicherweise hatte sie schon mehrere
game gehabt und konnte deshalb von stc» >
sie rede aus Erfahrung . Nicht einer von
vielen , die sie geliebt hatten , hatte r>"> "
bracht , als sie ihm untreu geworden " '" » fiaf'
wohl zwei von ihnen diesen Vorsatz e * "

f\a (itebeteuert hätten . Ja , gerade diese zwei ,
sich Rosa , seien es gewesen , die sich
sten mit einem anderen Mädchen ac >
hätten . . . . I llt&

Frau Cäcilie Aman schüttelte den Kovl
lächelte verträumt . „Nicht alle Männer >' j»
Rosa, " sagte sie. „Ich zum Beispiel kanni ^meiner Jugend einen Mann , einen alle »
Künstler , der "

^ lgt.
Fortsetzung



S u
^ aus.

AmniUe mit fünf Personen verbrannt.
au bei Ueberlinsen , 2ö. Aus . Gestern
Uhr brach im Gasthaus „Znm 2SM« "

l, " >ms . Der Brand griff auf die zwei an -
GebSu-de über und zerstörte sie voll-

Die Feuerwehren der benachbarten Ge-
kamen zu Hilfe ? st« mußten sich jedoch

Abwehr des FeuerS von den Nachbarge -
beschränken. Eine Familie Ehinger

' '
ikrf Personen ist verbrannt . Unter den'

h
'^ »nten befand sich auch die Tochter des Post-

Mrs Sigg auö Konstanz .
. ö- m furchtbaren Brandunglück werden noch
^ >be Einzelheiten gemeldet : Das Feuer u>ar
^

- - !>haus ^Znm Adler " ansgebrochen und
zwei benachbarte Gebäude des Küfer -

-.^ rs Waldvogel und der Witwe Ma uch
^ ^ Srissen . Sämtliche Gebäude brannten bis

W -
^ rund nieder . Di « im HauS des Kü-

^ Esters Waldvogel wohnend « Familie ÄeS
^ «» ters Ehing « r wurde im Schlaf« vom
v n überrascht und fand keine Möglichkeit
^ ' sich zu retten . Neben dem Buchhalter

seiner Frau und seinen beiden Kindern
<>§

n bei ihnen in den Ferien weilendes K>nd
^Mekretärs Figg aus Konstanz mitve5 -

Die Feuerwehr mutzte sich in ihrer Tä -
' auf die Abwehr des Feners von den Nach-

den beschränken . Zur Unterstützung
j

die Wehren von Immenstaad mtd
J ' ien herbeigeeilt . Ein Glück war , datz Re-

i «i!d Windstille die Arbeiten der Fenerweh -
^ Äinftigten .

!>̂ »rlach» 25 . Aug . In der gestrigen Ge -
^ i» e ra ts s i tz u »i g wurden u . a . beschlos -

1
,on>ect8 Prüfung der Frage wegen Her -
u » g der Straßen in den Baugebieten
^wann Blotterwiesen und an der Auer -

*i?j Qnirde in der letzten Sitzung eine K o m-
t 11 » » , bestehend aus einigen Gemeinde -
o>| . ®nö Bauamtsvorstände » , eingesetzt. Auf
- Nag dieser Kommission wird beschlossen ,

fraßen in einfachster Weise als sogen.
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Ml

unter Wegfall der Bordsteine und
rten Rinnen auszuführen . Die Fahr -

vq ^ sind lediglich mit einem ca . IS ein star -
iL 'bestück zu versehen . Die Kanalisation ,

Und Wasserleitung sind einzulegen . Der
>!i>.^ kostenaufwand (für beide Bangebiete )

bei dieser einfachen Herstellung immer
V^ f ungefähr 750 000 Mk . . der teilweise durch
' -« ^ egerbeiträge gebeckt wird . — Den P o st-
W' ttn wird nunmehr das gewünschte Ge-
^ ,?^ n der AllmendstraHe im Baublock an der
$ or n&e in Erbbau zur Erstellung von 8
tu

* Mausern überlasten . — Die zwischen
, z ,Arbeitgeberverb and badischer

•ktf.: , ' e und dem Verband der Gemeinde - und

Mitarbeiter sowie dem Zentralverban -d der
\ '»dearveiter und Straßenbahner getrof -

i . Juli 1931 ab giltige Beretnba -
«iz Jf hinsichtlich der Lohngruppeneinteilung ,

^ vnes, der Kinderzulagcn , der Bergütun -
J ** Ueberstunden sowie für Sonntags - und

Hti?*&*it . der Entfernungszulagen , der Ge-
von Schurntz- , Hitz- und Mittagsessen -

und dergl ., lvird genehmigt . Die be-
? e zwischenzeitliche Lohnerhöhung ab 1.
f b . I . ist alsbald zur Auszahlung zu

» — Der Bürgermeister gibt Aufschluß
'"tifc Stand der Verhandlungen über die
^ id Teuerungswelle bedingte Erhöhung
^ .7,

'Ukommen der Beamten . Sobald die
"fft* iB seitens des Reiches und Staates ge-
A xrk ^ ne solche auch hier unverzüg -

wlgxn, wozu Bürgerausschußgenehmigung
^ ^ wrberlich ist , da der Bürgerausschuß ge -
'»i so Kreits die Ermächtigung erteilt hat , künf-

^ ^ ltsregelnngen des Reichs und Staats
Seit ? tadt zn übernehmen . — Infolge der
?l Windung von Aue erweitert sich n . a . auch

lj ^ chulkommifsion um 2 Mitglieder ,
atnt ist entsprechend zu ändern und
dem Bürgerausschuß Borlage zu

^ ^ «eusteinbach b . Ettlingen , 25 . Aug . Die
'«er beschlossen einstimmig , den Preis
e» Liter Milch , der bisher 2.50 A Be»

*;•' oom i . September auf SA zu erhöben .
V Arzheim . 26. Aug . In einer Berfamm -

» k» Vertreter der Pforzheimer Milch -
itä6

® ufsgenofsenfchaft aus den Ober -
w' ti, ?*l *ett Nagold . Calw , Herrenberg , Horb
K der M i l ch v r e i S für die Erzeuger von
Sit » 2 hinausgesetzt . Infolgedessen
\ der Verbraucherpreis für Pforzheim

X
' September ob 8 A pro Liter ,

ts 25 . Aug . Der Streik in
:t ü i e n dauert unvermindert an . Wie

v'Ww m* Arbeitgeberverband im Auftrag der
i
1( Ji »t ^ roßmühle » der Presse mitteilt , lehnt
? ^ ? iterschaft nach wie vor die Annahme
^ j^ Uedsspruchs des amtlichen Schlichtung ^
$ b». ^ ab , trotzdem in diesem anerkannt ist .
!' Wf .e^ 8 das Angebot der Arbeitgeber über

ai in Mannheim gewährte Lohnsteigerung
. ^ ht. Die badische Regierung hat bis

iS°% f Antrag auf Einsatz der Technischen
uicht stattgegeben .nicht stattgegeben , obwohl ihre

'»
"W h

* eindringlichst auf die für die All -
N arl eii eintretenden Schädigungen aufmerk -
Hxz »>acht wurden , da in Verarbeitung befind -

dx. .^ treide nicht ausgemahlen wurde und
»>' ^^ kahr des Verderbens ausgesetzt ist .

? » s, ^ Unheim. 25 . Aug . Der sich stetig hebende
stand auf dem Rhein läßt nunmehr

l̂ rg ' /ine Beförderung bis Kehl und
^ kki,

^ urg zu . Die Talschlepplöhne find ge-
' Die großen Dampser können aller -

fc
° ch nicht verkehren .

25 . Aug . Zum Streik in der
0 ^ ,. ' s« brix . v u ch -3 teilt das „Heidelberger
r ^ lin, wit , daß nach dem Stand der Ver -
>k 'ictP.1, öie Arbeit am Freitag wie -
^ £

U f n c ii o m m e n werden dürste .
Mit(

"idelbi-xx. 25. Aug . Hebet das Neckartal
^ t te Aftern abend mehrere schwere Ge -
" top » die aber erfreulicherweise keinen

1 anrichteten . Dreimal schlug der Blitz

in die Heidelberger Sternwarte ein , jedoch
ohne zu zünden . An verschiedenen Orten wur -
den durch Blitzschläge die Lichtleitungen zerstört.

a . Weinheim , 24. Aug . Der hiesige Kriegsteil -
nehmer Karl Schreiber ist gestern abend nach
5jühriger Kriegsgefangenschaft aus
Rußland heimgekehrt . Er hielt sich znerst in
Saratow und nach der russischen Revolution im
Wolgagebiet auf wo er ein Gut bewirtschaftete
und sich verheiratete . Seine Frau und ein Kind
hat er nach Weinheim mitgebracht . Außerdem
brachte er nach Deutschland ein Vermögen von
150 000 Rubel wofür er allerdings in deutschem
Gelöe bloß 150 Mark erhielt .

X Rastatt . 25. Aug . Hier kam es zwischen
dem Werkmeister Franz M a i e r und dem Tag -
löhner Josef Heini aus Neusatz nach voraus -
gegangenem Wortstreit zu einer Messer -
st e ch e r e i , wobei der Werkmeister Maier in
den Unterleib gestochen und lebensgefährlich
verletzt wurde . Der Täter wurde verhaftet .

H . Badcn -Baden , 25. Aug . Ein Wo h l t ä t i g-
k e i t s - K o n z e r t zum Besten des hiesigen
Josefinnenheims (Wöchnerinnenheim ) fand ge -
stern abend unter dem Protektorat von Frau
Gräfin Büdingen und Frau Hermann Siel -
cken im großen Bühnensaale des Kurhauses
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft statt . An
Interesse gewann die Veranstaltung durch den
Umstand daß der berühmte Baritonist der Ber -
liner Staatsoper Joseph Schwarz zur Mit -
Wirkung gewonnen war , oder besser gesagt , das
reichhaltige Programm allein durchführte . Der
Künstler sang , seine glänzenden Stimmittel
trefflich zur Geltung bringend , Kompositionen
von Verdi , Strauß , Kachmaninofs , Gretschani -
now . Franz Schubert und Richard Wagner , wel-
che ihm enthusiastischen Beifall eintrugen und sich
zu vielen Hervorrufen steigerte . Kapellmeister
Salomon begleitete die Lieder am Klavier
mit vorzüglichem Gelingen , die Kompositionen
von Verdi und Wagner das Orchester , welches
das Konzert mit Rossinis „Tell " - Ouvertüre
stimmungsvoll einleitete . Bei .dem starken Be¬
such und bei der Höhe der Preise , die in Anbe -
tracht des wohltätigen Zweckes 10 bis 100 Mark
je nach dem Platz betrugen , bürste dem Josefin -
nenhetm eine stattliche Summe zufließen .

X Offenburg . 25 . Aug . Vor kurzem wurde die
Feststellung gemacht, daß Arbeiter einer mit der
Herstellung der Brotkarten beauftragten Drucke -
rei sich in Abwesenheit des Druckereibesitzers
unberechtigterweise Brotkarten angefer -
tigt und solche zum Teil gegen Bezahlung
in den Verkehr gebracht haben . Das Gericht
wird sich demnächst mit dieser Sache befassen .

X Zell a. H., 25. Aug . Das Bezirksamt Of -
senburg hatte letzter Tage hierher eine Ber -
fammlung einberufen , die die Korrektion des
Erlenbaches beschloß . An den Verband -
lungen nahmen auch Vertreter des Arbeits -
Ministeriums teil . Die Lastenverteilung ist fol-
gende : der Kostenaufwand dürfte sich auf 2,8
Millionen Mark beziffern . Die Hälfte über -
nimmt der badifche Staat , 180 000 M übernimmt
die Eifenbahnverwaltung , rund 2SOOOO M die
Gemeinde Zell , 400 000 M die Gemeinde Unter «
empersbach und 100 000 A die Gemeinde Bibe¬
rach. Den Rest hofft man durch produktive Er -
werbslosensürforge aufzubringen .

X Oberweier b. Lahr , 25. Aua. DaS 7jährige
Söbnchen des Gemeinderats Sch wend sprang
zwischen einem Lastauto und einem Anhänge-
wagen hindurch , wurde überfahren und le -
bensgefährlich verletzt .

X Ichenheim b . Lahr , 25. Aug . Ein 12jähriger
Dienstknabe aus Lahr , den der Besitzer des
Gasthauses zum „Löwen " aufgenommen hatte ,
legte an die Stallungen Feuer , das die Stal -
lungen vollständig zerstörte . Der hiesigen
Feuerwehr gelang es im Verein mit drei be-
nachbarten Feuerwehren , ein Umsichgreifen des
Brandes zu verhüten .

X Freiburg . 25 . Aug . An der Ruhr , die
hier ziemlich verbreitet ist , sind in der letzten
Zeit mehrere Kinder gestorben .

X Mahlberg b . Ettenheim , 25. Aug . Einen
üblen Betrug / durch den viele hiesige Ein -
wohner geschädigt worden sind , verübten die an
der Dreschmaschine beschäftigten Arbeiter . Sie
hatten an der Maschine eine Vorrichtung ge -
troffen , wonach ein Teil der gedroschenen Frucht
durch einen Spalt durchsickerte. Dadurch ge -
wannen sie bei dreistündiger Arbeit jeweils
etwa 40 Pfund Frucht für sich . Durch die Gen -
darmerie ist die Maschine st i l l g e l e g t
worden . Die Arbeiter wurden sofort entlassen
und bei der Staatsanwaltschaft angezeigt .

X Jechtinge « b . Breisach . 25 . Aug . Die älteste
Frau des ganzen Amtsbezirks Breisach , Karo -
lina Nadler , feierte gestern ihren 10 0. Ge -
burtstag .

Donaueschingeu , 25. Aug . Auf dem Güter-
bahnbof ist infolge Fahrlässigkeit ein der Eisen -
bahnverwaltung gehörender Schuppen mit
Stallung niedergebrannt . Futter und
Holz sowie Geflügel , das Bahnangestellten ge-
hörte , ist mitverbrannt .

X Lvffingeu b. Neustadt , 25 . Aug . In der
ersten BürgerauLschußsitzung nach der
Brandkatastrophe dankte zunächst Bürgermeister
Küster für die den Brandgeschädigten gefpende -
ten Gaben und teilte mit , daß bis jetzt gegen
300000 an Spenden eingegangen sind , von
denen 64 000 A als erste Hilfe verteilt wurden .

X Todtnau . 25 . Aug . Die Arbeiterschaft hielt
vor dem Rathaus eine P r ot estversamm -
lung ab . die sich mit der s ch l e ch t e n Milch -
belieserung einiger Gemeinden befaßte ,
weil die Kurgäste bis 8 M für einen Liter Milch
und 40 A für ein Pfund Butter zahlen und
auch alle anderen Lebensmittel durch die Kur -
gäste verteuert werden . Der anwesende Amts -
vorstand erklärte , er werde beim Ministerium
des Innern die Ermächtigung einholen , um ge -
gen das Treiben der Kurgäste vorgehen zu
können .

X Volkertshaufc » b . Stockach , 25. Aug . Seit
über drei Wochen brennt zwischen V o l k e r t s -
Hausen und Lang enstein ein umfang -
reiches Stück des Torfriedes . In der Zeit
der großen Trockenheit hatte sich das dürre
Gras eittzüudet , das Feuer erfaßte auch den
ausgedörrten Torfboden und seitdem brennt
der Torf yualmend fort . Selbst der nieder -
gegang ° ne Regen vermochte die unterirdische
Glut nicht zu löschen . Um das mehrere Mor -
ge» große Gelände wurde nun ein breiter G r a¬

b e n gezogen , um eine Ausdehnung des FeuerS
zn verhindern .

X Villingen . 25. Aug . Der st ä d t i s ch e V o r -
a n s ch l a g für 1S21/1S22 schließt befriedigend ab.
da durch die guten Holzerlöse die Einnahmen
bedeutend gestiegen sind . 5,8 Millionen Aus -
gaben stehen 4,9 Millionen Einnahmen gegen-
über , so daß der ungedeckte Aufwand rund
900 000 A beträgt . Zur Deckung ist eine Um -
läge von 1 . (30 A aus dem Liegenschasts - und
Betriebsvermögen notwendig .

X Villingen , 25 . Aug . Das 7jährige Söhn -
chen des Eisenbahnschaffners Berftecher , das
wie gemeldet unter einem Eisenbahnwagen Obst
auflas und überfahren wurde , ist feinen Ver -
letzungen erlegen . — Wie aus verschiedenen Ge-
genden des Schwarzwaldes gemeldet wird , ist
die Preiselbeerernte nahezu beendet und
sehr minimal ausgefallen . — Bei der Bürger -
meisterwahl in K l e n g en bei Billingen wurde
der seitherige Ortsvorsteher Hettich einstim¬
mig wiedergewählt .

X Singen a . H .. 25. Aug . Hier ist das Haus
der Witwe G i e n e r durch Feuer vollständig
zerstört worden . ES konnte nicht viel gerettet
werden .

flue Nachbarlönöern .
Die Modernisierung der elsaß-lothringischen

Festungen.
t . Straßburg i. E ., 25. Aug . Wie die «Freie

Presse" meldet , ist die französische M i l i -
tärbehörde mit Plänen beschäftigt, welche
den Umbau und die Modernisierung der drei
Festungen Straßburg , Metz und Dieben -
Hofen bezwecken , die die Grundlagen des
französischen Landesverteidigungssystems bilden
sollen . In den drei Festungen war bisher das
Schwergewicht der Verteidigung nach Westen
gelegt und sie sollen jetzt nach Osten umgebaut
werden . Die Festungsinspektionen haben die
Vorarbeiten bereits in Angriff genommen . lDas
nennt man A b r ü st u n g !)

X Stuttgart , 25. Aug . Die Bäckerinnung
hat den Preis für das Pfund Weißmehl aus
4,10 Mk . bei sünf Pfund auf 4 Mk . einschließlich
Verpackung festgesetzt .

fim dem Stadtkreise .
An der städt. Blechner - und Insiallateur -Fachfchtile

zu Karlsruhe
beginnt ain 3 . Ottober d . I . das neue Winter -
femester . Wie aus dem von der Direktion zu
beziehenden Schulprogramm näher zu ersehen
ist , will die Fachschule den jungen Gesellen die-
ses Gewerbes in zwei Semestern von je 5 Mo -
naten Daner eine grundlegende fachtheoretische
und praktische Ausbildung in der 5klempnerei
und gesamten Installation bieten . Der Unter -
richt ist sowohl nach der Auswahl des Stoffes als
auch hinsichtlich des Lehrverfahrens ganz auf
die Bedürfnisse und Forderungen der neuen
Zeit eingestellt . In vorteilhafter Weise wird
die nötige Anschauung geboten und der allge -
meine und fachtheoretische Unterricht ergänzt
durch praktische Vorführung auf zahlreichen
Exkursionen . Am Schluß deS 2. oder Sommer¬
semesters ( Ende - Juli des nächsten JahreSj ftn«
Set die M e i st e r p r ü snn g vor der hiesigen
Handelskammer statt , der sich die Schüler nach
der gesetzlich vorgeschriebenen Gesellenzeit und
nach dem Besuch der Fachschule bis jetzt stets
mit bestem Erfolg unterzogen haben .

Bessere Heizung der Züge im kommende«
Winter . Schon jetzt trifft die Eisenbahnverwal¬
tung ihre Maßnahmen für die kommenden Win -
termonate ^ Die Vorbereitungen erstrecken sich
auf die Instandsetzung der Heizanlagen der
Züge , Da im allgemeinen in der Kohlenver -
sorgung Stetigkeit eingetreten ist , wird , wenn
nicht neue Streiks oder Unruhen die Förderun -
gen ungünstig beeinflussen , angenommen , daß
es in diesem Jahre möglich sei , die Heizung der
Züge in größerem Umfange vorzunehmen .

Veranstaltungen.
WaNersvortteft im Ttadtgarte « . Das aan Gamsta « .

den IS . b . M „ wegen Ncaeiuvettere aussewlle »« Wal -
serfvortfest kinSet mtxmtör lautes Wetter vorausgesetzt )
cmr Sonntag , nachmittags von VA friß 7 )4 Uhr , statt ,
Zu dein Kest hat sich enitg«genromm «N>d«-r Weise der
Karls -ruher (Scöwtir .m'vcrctn Neptun »ltr Verfügung
gestellt . Es sind vorigeseben : ein Schwimanerreigen , ein
Schifferstechen lTeilnehm « kostümiert ) mit PreiSwett -
beiverb und ein WafferSalliviel . Gleichzeitig veran -
staltet d-ie Harmoniekapelle Konzert mit einem
hierfür besonders »usammeingestellt »« Prog x̂unm . Bei
ungünstiger Witterung findet das Konzert in der Fest -
halle statt , während !>ie Wassersport ichcn Vorführungen
dann wiederum ausfalle » . Man versämne nicht , Ein -
triitSkarten im Borverkauf zu lösen .

Stadtaartenkonzerte . Heute abend von 8 bis 11 Uhr
veranstaltet die Kapelle des Musikvereins
Karlsruhe emen Operettenabenid . Sie bringt eine
Auslese der beliebtesten Stück « u . ? , die Ouvertüren
aus «JÄng m :rh man sein "' von Gilbert , „ Der Ober -
steiger " von Zell « , ein Diriertissement aus „ Drei -
nräderlhaus " von Sclnib «rt »Bert6 , den „ Dor ' kinder -
Walser " v«m Kaiman und die » Grobe Operettenrevue "

von Morena . Ein genußreicher Abend dürste dem -
nach den Besuchern des Gartens bevorstehen . — Das
für Samstag abend von 8 bis 11 UHr im Stadtgarten
vorgesehene Son >d«rkon »« rt der Harmomekavelle unter
persönlicher Leitung von Johann Strauß tWien )
begegnet allseitigem Interesse . Hofballmufikbircktor a .
D . Strauß hat für diesen Wend ein besonders zug -
kräftiges Programm unter der Devise . Ein Strauß
von Strauß " zusammengestellt und dürfte damit , wie
bei seinem lebten Auftreten , einen vollen Erfolg er -
zielen , Ilm da » Konzert auf alle Kalle sicherzustellen .,
wird dasselbe bei Regenwetter in der Jesthalle abge -
halten werden . Nur ift dann nn Hinblick auf die Be -
schräntung der Zahl der in die Hall « »uzwlassenden Be -
lucher zu den bekannt gegebenen Eintrittspreisen für
den Stadtgarten ein Zuschlag , wie aus dem Stnzeigen -
teil ersichtlich , zu losen . An Eingüngcir rn die Sesthall «
ist anHer dem westlicben auch der östlich« geöffnet , wo -
selvst auch Kassen geführt werden . Ilm Stauungen an
den Kassen zu vermeiden , nehme man Eintrittskarten
im Vorverkauf iB «rtehrSv « retn und Schalterkassen des
Stadtgartenö ) , Etwaig « Zuschlagskarten werden nur
am Konzertabend an den Kassen in der Festhalle ab -
gegeben gegen Rückgabe der Eintrittskarten ftir den
Stadtgarten .

Kirchenkonzert . Alle Freunde der Kirchenmusik ma .
chen wir darauf aufmerksam , baß am nächsten Montag ,
den 2L . August , das berühmte Leipziger Solo -
Quartett hier in der Christuskirchc ein Konzert

gibt . Die Sänger stellen ihre Kunst in selbstloser Weise
nur guten Zwecken zur Verfügung und haben dieses
Mal den Reingewinn dem hiesigen Mädchen - Bibel -
Kreise zugedacht . Da « Programm ift sehr reichhaltig
und vielversprechend : es bietet ein « Reihe geistlicher
Weder der Meistersinger deutsch -evangelischer Kirchen -
mtvsik vom 1« . bis 1« . Jahrhundert , (Siehe d . An «,)

Standesbuch-Auszüge.
Eheschliebnuge « . 25 . Aug, : August Neunsiife von

hier . Staufm . tu Durlach , mit Gertrud Heil von hi«r :
Au ». Bobek von hier , Buchh . hier , mit Maria S ch ä -
ser von Roh -rbronn : Heinrich Andreas von Ha -
nau , Kaufm , hier , mit Berta -I oas von hier : Fried -
rich M a i « r von Wittl « nsweil « . Bäcker hier , mit
Sofia Roß von Freistett : Christian Hölzer von
hier , Straszenb .-Schaff » er hier , mit Klara Steiger
von hier .

Geburten . 17. Ang . : Elisabech Elf « , Vater Baltha -
sar Kreher , Metallschleiser : Mathilde , Vater Lud -
ioig Schl « if « r , Masch, -Former : Kät « Else , Vater
Karl Obendorker , Pol .- Wachtmstr . : Heinz Hubert ,
Vater Alfred G i l l y . Oberkellner : Helmut Karl , Va -
ter Karl Hilberer , Gärtner : Karl Wolfgang , Va -
ter Dr . Karl Kirchen baue r , Ziechtanwalt . — 18.
Aug . : Margaret « Gertrud , Vater Ludwig Ernst ,
Installateur : Hein « , Vater Will » T » wiener , Kauf -
mann . — 1« . Aug . : Erim Frieda , AI « . Bater Otto
Kober , Handlungsgehilfe : Maria Berta , Bater
Gottlob Kupping « r , Schrein «rrnstr . — 20 . Aug . :
Karl Engelbert . Baier Engelbert Zimmermann .
Heizer : Gertrud Elifabeth Karoline , Bater Eugen
Himmel st ein , Betr .-Jng . : Walter Hein », Bater
Hugo Z o l l n e r , Prokurist : Willy , Bater Abraham
Etsner , Kaufm . — 21. Aug, : Erich Adolf , Bater
Ernst Hinz , Elektro -Monteur : Gerhard Karl Heinz ,
Bater Hans Bauer , Bankbeamt « r : Otto Karl , Ba -
ter Otto Vesper , Kaufm , — 22 . Aug . : Gertrud
Mina . Vater Otto Epp . Fachr .-Arb . — 23 . Aug, :
Kurt , Vater Ludwig Schönthaler , Tagl, : Rudolf
Fritz , Vater Rudolf Jäger , Buchdrucker ,

Todeöfällr . »4. Aug . : Ida Fuchs , ledig , alt «2 I . :
Karoline Bodendeimer . ledig , D >« nstb . , alt 71
J « hre : Mari « Schwan , alt 38 Jahre , Ehefrau des
Blechners Josef Schwan : Anton Zimmermann ,
Ehemann . Eisenb, -Schaffner , alt 64 Jahre .

Beerdigunasküt und Irauerhaus erwachsener B « r -
starb «neu , Freitag , 2« . Aug, , 3 Uhr : Anton Z t m -
mermann , Eisenb, -Schasfner . Rünmirrerftr . 90.

Sport ^ Spiel .
Pferderennen.

gtennen zn Baden -Baden . Nach acht langen
Jahren öffnet der Internationale Klub zu
Baden -Baden wieder die Pforten seiner idyllisch
gelegenen Bahn in Iffezheim . Von der Jnier -
Nationalität , die vor dem Kriege als Maßstab
für die Güte unserer Vollblutzucht von so
außerordentlicher Wichtigkeit war . ist diesmal
allerdings nicht die Rede , und wird es auch nicht
sein, solange unsere ehemaligen Feinde nicht
andern Sinnes geworden sind . — Jeder der
vier Tage hatte seine Attraktion . Im Mittel -
punkt deö heutigen FreitagS - ProgrammS steht
das Fürstenberg - Rennen von 70 000
Mark über 2000 Meier , das folgende fünf
Pferde am Ablauf sehen wird : Graf Ferrn
(O . Schmidt ! , Liebediener iOlesnikj , Geiser
lRastenberger ) , Chrysolith ( G . Ianek ) , OrdenS -
jäger lOleinik ) . Der Start von Ordensjäger
steht noch nicht bestimmt fest . Läuft der Fuchs ,
dann wird er schwer zu schlagen sein . In seiner
Abwesenheit dürfte sich das Ende zwischen Graf
Ferry und dem Graditzer Geiser abspielen , der
als dreijähriger zum erstenmal an der Oeffent -
lichkeit erscheint, in seinem Stalle aber alS ber
Beste gilt .

Unsere Boraussagen : 1 . R . : Dunst — Chi¬
märe : 2 . R . : Stall Opel — Hampelmann, ' 8. SR. :
Liebhaber — Jndling ; 4. R . : lOrdensjäger ) —
Graf Kerry — Geifer : 5. SR. : Meinhard — CS-
cadron : 6. SR. : Romberg — Hagelschlag.

Aechten .
Das 1 . Berba »rdStnrnier des Fechterverban¬

des der De »ltsch« n Tnrnerschast. das in den Ta -
gen vom S. bis 11 . September in sämtlichen Ge-
sellschastsränmen des ZooS in Frankfurt a . M .
stattfindet und mit dessen Durchführung die
Fcchtriegc der Frankfurter Turn - und Sport -
gemeinde „Eintracht " von 1801 beauftragt wurde ,
verspricht einen hervorragenden Verlauf . Die
Meldeliste zeigt bis jetzt Nennungen auS : Ulm ,
Leipzig , Siegburg , Osfenbach , Bruchsal , Mül -
heim , Barmen , Stuttgart , Hannover , Mainz ,
Ingolstadt , Hanau , Fechenheim , Köln , Jena ,
Berlin , Nürnberg , Hamburg n a . m . Dazu kom-
men die Frankfurter Fechter , die auch altbe -
kannte Namen aufweisen . In der alten deut -
sehen Fechtart des schweren Säbels , die noch im-
mer fleißige Förderung in den Fechtriegen der
D . T . findet , liegen ebenfalls zahlreiche Mel -
düngen vor . Der ursprünglich für den 20. Au -
gust festgelegte Meldeschluß wurde bis zum 27.
d . Mts . verlängert .

Aubbov .
S .F .B . — F .C. Phönix Lndwigshale » . Für nächste»

Sonntag hat der Karlsruher Futzballverein di« Liga -
Mannschaft i»es F,C , Phönix Ludwigshaien nach Karls -
rich « verpflichtet . Die Mannschaft zählt zu den besten
Süddeutschlands und hat mit der Rheinkreis -Meister -
schast auch die Meisterschaft des befefrten Gebietes im
abgelaufenen Verbandsjahr errungen . In den End -
spielen um die süddeutsche Meisterschaft wurde der
SiidwestkreiSmeister , der 1 , F,C , Pforzheim , einmand -
frei von den Pfälzer « geschlagen und dem deutsch« »
Meister , dem 1. F .C . Nllriib « rä , gelang es in dem Eni -
scheid» ngSwiel um di« Meisterschaft erst nach zwei¬
maliger Spielverlängerung , den Sieg zu erringen . Der
K .F .B , wird all « » aufbieten müssen , um gegen den
kaarpfgeübten und gefährlichen Gegner gut abzufchnei -
den . Das Spiel beginnr um ä 'A Uhr nachmittags und
finde * au ' dem K .F .B .-Platz statt . lSiehe d . An ».)

.*v ' f . ..•» Aimune» werden NUI dcaniw »no , wen,, Ml
ßrIPIrrtlfUfl KbomtemtntSqiilttimg beigefügt ift . Wir »

Z . Wir nehmen an . dab dl« Abschrerbungeu von der
Gesellschasterversammlun « genehmigt sind . In diesem
Falle sind die Beschlüsse mit SttRrrnenm «hrheit erfolgt
und werden Ihnen Proteste nichts nützen . Sollten
allerdings die Beschlüsse lediglich von der Geschästssüh -
rung gefabt sein , dann raten wir auf der nächsten Gc -
sellfchafterverlarnorlaiuo di« Angel «g«nheit zur Sprache
zu bringen und eine Beschlußfassung herbeizuführen .
Dabei ift selbswerständlich vorausgesetzt , dah die Sta -
tuten der Gesellschaft nichts Gegenteiliges bestimmen .

Tagcsanzeiger .
Freitag , 26. Nuguft .

Konzerthaus . . Der Bielgeliehte " . 7 Uhr ,
Stadtgarten . Operett « »° Ab«nd . 8—11 Mr ,
Weltpanorama . Stockholm
Apollo - Tb « at « n Vorstellung tAdi Walz ) . 8 Mr ,
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Leipziger Messe und Industrie .
Von Dr . Ludwig Stetteuheim .

Leipzig , im August .
L

In den schweren Zeiten des Krieges unt » öer
Nachkriegszeit hat unsere deutsche Industrie
niemals den Btut verloren , sondern sich durch
alle ^>ie Hindernisse und Widrigkeiten nur zu
erhöhten Leistungen anspornen lassen. Das
kommt regelmäßig zweimal im Jahr auf der
Leipziger Messe zum Ausbruch , auf der
die Industrie die Ergebnisse ihrer Arbeit und
ihres Strebens zur Ausstellung bringt . Aber
eine jede Messe wird stark beeinflußt durch die
augenblickliche politische und Wirtschaft -
liche Lage . Das folgende zeigen Meinungs -
äußerungen , in denen sich führende Persönlich -
leiten der deutscheu Industrie über die Messe
aussprechen .

Generaldirektor Si n g e r von der Porzellan -
fahrt ? A -̂ G . Fraureuth machte mir bemerkens -
werte Ausführungen über die Aussichten der

keramische « Branche
und ihre künstlerische Entwicklung , die aber
durch die wirtschaftlichen Verhältnisse geschä -
digt zu werden droht .

Die Ausstellungen der Porzellan -Industrie
während der bevorstehenden Leipziger Herbst -
messe werden , wie immer in den letzten Jahren ,
das Bild einer außerordentlichen Entwicklung
in technischer und künstlerischer Beziehung
bieten , denn sämtliche Fabriken ausnahmslos
sind bestrebt , ihre Fabrikate zu verbessern und
zur größten Vollendung zu bringen . Es kann
auch gar keinem Zweifel unterliegen , daß die
Entwicklung in künstlerischer Beziehung Fort -
schritte gemacht hat , wie sie kein anderes Land
der Welt aufzuweisen hat . Wenn die wirt -
schaftlichen Resultate der Messe mit dieser Tat -
fache Schritt halten würden , dann könnte sich
die deutsche Industrie im voraus zu einem
eiwrmen Erfolge gratulieren Ich fürchte in -
des , daß die immer schlechter werden -
den politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse Deutschlands den technischen
und künstlerischen Entwicklungsgang der Por¬
zellan - und der verwandten Industrien in er -
heblichem Maße hemmen werden . Lähmend
wirken in erster Linie die ungeklärten Verhält -
nisse wegen des Verbleibens von Oberschlesieu
b»im Reiche, lähmend wirkt das dauernde Sin -
ken der deutschen Valuta , das eine große Zahl
von unglückseligen Folgeerscheinungen schon ge-
zeitigt hat , die nicht nur für die Inland,sge -
schäfte von Bedeutung siuS, sondern tu größerem
Maße für das Auslandsgeschäft ! ich nenne nur
die neuen Zolltarife und Erhöhung der Zollsätze
in vielen Ländern gerade für diejenigen Artikel ,
in denen Deutschland besonders leistungsfähig
ist. Nur dem, der sich von Berufs wegen
eingehend mit allen diesen Wirtschaftslagen be¬
fassen muß , ist es bekannt , daß eine Anzahl
europäischer Länder die Einfuhr von Luxus¬
war cn verboten oder durch außerordentlich hohe
Zollsätze erschwert und zur Unmöglichkeit ge-
macht hat , unt > neben diesen Ländern sind es die
Vereinigten Staate ?! von Nordamerika , die eine
neue Zollerhöhung beschließen werden .

Lähmend wirkt unzweifelhaft das neue
Steuerbükett , das man z . B . in bezug
auf die Novelle zur Körperfchaftsstcuer und zur
Vermögenssteuer nur als indnstrie - und han -
delsfeindlich bezeichnen kann . Wäre wenigstens
Aussicht vorhanden , daß mit diesen Steuern
auch nur die Hälfte des Fehlbetrages des beut -
schen Reichsetats gedeckt werden könnte , so würde
jedermann , der sein Vaterland lieb hat , sich selbst
mit den neuen Erschwernissen des Lebens ab-
finden . Aber es besteht nicht die geringste Aus -
ficht, mit diesen Steuern auch nur die Hälfte von
den fehlenden IIS Milliarden zu decken und wo
soll der Rest herkommen ?

Ich will nicht noch eingehender schildern , in
welcher Weise die politischen Verhältnisse und
die Maßnahmen der Reichsregierung ungeeig -
net erscheinen , die Entwicklung von Handel , In -
dustrie und Messe zu fördern . Aber soviel sei
gesagt , daß nur die entgegengesetzten MaßMh -
men dazu führen könuten , das wichtigste Moment
zur Gesundung der wirtschaftlichen Verhältnisse
Deutschlands und zur Vermehrung der Reichs -
einnahmen , nämlich die Vervielfachung
der gesamten Exportumsätze herbei -
Fuführen . Dabei darf man trotz der vorerwähn -
ten widrige » Umstände feststellen, daß der Kon -
sum in den uns bisher nicht verschlossenen Läu -
dern noch immer ein so gewaltiger ist , daß
eine beträchtliche Steigerung der Exportziffern
möglich wäre, ' denn die Anforderungen , welche
Nord - und Latein - Amerika an den
deutschen Markt wegen Lieferung keramischer
Erzeugnisse stellen , sind außerordentlich groß .
Ich bin daher auch davon überzeugt , daß der
Besuch von Käufern aus Nord - uud Südamerika
die Ziffern der letzten Messen übersteigen wird .
Bor uns steht aber die Tatsache , daß wir die
Preise nicht weiter erhöhen können , weil wir
ohnehin mit England und Frankreich nur schwer
noch zu konkurrieren vermögen , und anderer -
seits die sichere Aussicht vor uns , daß infolge der
gestiegenen Lebensmittelpreise neue Lvhnsorde -
rungen auftreten werden .

Die Lag der Gefchirr - Porzellan - Jn -
dustrie beurteile ich noch immer als günstig ,
weniger günstig erscheinen infolge der Luxus -
einfuhrverbote die Aussichten für die Fabri -
ken von Kunst - und Luxusporzella -
nen , und erschwerend wirkt ferner , daß in
Nord - und Südamerika gänzlich verschiedene
Geschmacksrichtungen herrschen , die es den Lu-
xusporzellansabriken unmöglich machen, sich so -
zusagen auf dem ganzen Weltmarkt zu betäti -
gen . Die süd - und zentralamerikanischen Re -
publiken bevorzugen die moderne Kunstrichtung ,
die sich in Europa allgemein eingebürgert hat ,
während mau tu den Vereinigten Staaten von

Nordamerika die alten historischen Stilarten ,
also den Genre Alt - Meißen und Alt -
Berlin , bevorzugt und für moderne Kunst -
Porzellane weder Verständnis , noch Interesse
besitzt . Werden wir nicht durch weitere Stei -
gerungen der Lebensmittelpreise zu neuen Lohn -
erhöhungeu gezwungen , so würde man die Be¬
hauptung ausstellen können , daß der Konsum
Europas sich den deutschen Fabriken zuwenden
würde , denn das Sinken der deutschen Valuta
begünstigt selbstverständlich das Interesse der
ausländischen Märkte für die deutschen Erzeug -
nisse .

Mit geringen Hoffnungen sieht der Münche -
ner Kunstkeramiker Jean Beck der Messe ent -
gegen :

Die politischen Zustände beeinflussen uud fchä-
digen das gesamte wirtschaftliche Leben dermaßen ,
daß der eingeweihteste Fachmann außerstande
ist , sich ein genaues Urteil bilden zu lömun Die
wirtschaftliche Depression des ge ^-
samten Auslandes ist eine solche , daß die
Aussteller , auch im Hinblick auf die Sanktionen
und die schweren Bürden , die dem deutschen
Volke auferlegt werden , keine besondere Hoff-
nung auf die Herbstmesse setzen können . Drin -
gend angezeigt wäre es aber , wenn die Reichs -
regierung eine Aufhebung oder Aende -
rung des Wohnnngs - und Miets -
wesens vornehmen würden , damit eine Be -
lebung der Baubranche , die seit Jahren
total darnieder liegt , eintreten könnte . Die
Baubranche ist der Lebensnerv des gesamten
wirtschaftlichen Lebens Deutschlands , und wie
viele Industrien und Gewerbe schließt sie in sich.
Den Arbeits - und Erwerbslosen würde dadurch
geholfen werden , und wie viele Hunderttausende ,
ja Millionen Menschen würden dadurch Ver -
dienst und Brot bekommen ! Nicht zuletzt würde
dieses eine ganz andere Belebung der Leipziger ,
besonders der technischen Messe bedeuten .

Interessante Mitteilungen über die Beteili -
gung der

Mufikinstnlmentcn -Jndustrie
auf der Leipziger Messe machte mir der Heraus -
geber der „Zeitschrift für Jnstrumentenbau " und
Leiter dieser Soudermesse , Paul de Wit in
Leipzig :

Die Beteiligung der Musikinstrumentenindn -
strie , namentlich soweit die Klavierindustrie in
Frage kommt , wird zur Herbstmesse eiue ganz
außergewöhnliche setu. Es wird gar nicht mehr
lange dauern , so dürften sich sämtliche namhas -
ten Firmen der Piauoforteindustrie — auch die
Süddeutschen , die jetzt noch wahrscheinlich wegen
der hohen Frachtspeseu beiseite stehe» — hier
ein Stelldichein geben . Dieser Massenandrang
zur Messe läßt am besteu erkennen , wie schwer
die Kl avier Branche , hauptsächlich
infolge der Luxus st euer , darnieder -
liegt , und wie der Absatz stockt: das deut -
sche Geschäft ist jetzt so gut wie ausge -
schaltet , was für Klaviere und Autopianos
wie für Harmoniums zutrifft , und das Ausland
hat sich längst den sehr niedrigen Kursstand nn -
serer Valuta wieder zunutze gemacht und in den
letzten Monaten viel gekauft , so daß in den in
Betracht kommenden Ländern wie Skandina -
vien , Holland , Spanien , Italien u . a . die Läger
noch gut aufgefüllt sind , und daher große Meß -
bestellungen vonseiten des Auslandes kaum zu
erwarten sind.

Neuheiten sind mit Ausnahme eines neu
auf dem Plane erscheinenden B -rßresouanzbvdens
bei Flügeln in der Klavier - und Harmonium -
branche nicht zu erwarten , wohl aber in der

Sp rechmaschiuenindnstrie .
die zur diesjährigen Herbstmesse, was Neuhei -
ten anbelangt , führend auftreten wird . Wir
hören von einer Miinchener Firma , die mit
ihrem neuen Apparat eine ganze Umwälzung
im Bau der Sprechmaschinen prophezeit . Mehr
wird vor der Hand nicht verraten . Von anderer
Seite wissen wir von einer neuen Schalldose,
die in hochkünstlerischer Weise alle Schattierun -
gen von Piauissimo bis zum stärksten Fortissimo
ermöglicht , was allerdings die Sprechmaschine

um viele Stufen höher in der Vollendung be -
züglich des Ausdruckes steigen lassen würde .
Auch in der Aufmachung der Sprechmaschinen
werden neue Ideen gezeigt werden . Den Gi -
tarre - und Lautenspielern werden verschiedene
NWartige Systeme zum Selbstspielen geboten
werden , so daß das mühselige Erlernen dieser
so modischen Zupfinstrumente künftig fortfällt .

Als ein besonderes Merkmal der heutigen Ge -
schmacksrichtung möge noch erwähnt werden , daß
das Ausland fast nur noch Auto - oder Kunstspiel -
klaviere verlangt , und fast alle deutschen Piano -
fabrikauten , sofern sie sich ihre Exporwerbindun -
gen nicht entgehen lassen wollen , haben sich ge -
zwungen gesehen , in der letzten Zeit eine spezielle
Abteilung für den Bau von Kunstspielklavieren
einzurichten .

(Fortsetzung folgt .)

Allgemeine Wirtschaftssragen .
Hauptversammlung des RekhsverbanÄes der deut¬
schen Kolonialwaren- und Lebensmittelhändler in

Frankfurt.
Es waren Teilnehmer aus allen Teilen des

Reiches erschienen . Die Verhandlungen zeitig -
ten eine Reihe bedeutsamer Ergebnisse , deren
Tragweite für den gesamten deutschen Lebens -
mittelhan ^ el noch nicht übersehen werden kann .
Landtagsabgeordneter H i l l e r (Stuttgart )
legte überzeugend dar , daß der Lebensmittel -
Handel im deutschen Wirtschaftsleben notwendig
und durch keine Kommuni sie rung zu ersetzen sei .
Dr . M ü s e r (Köln ) sprach über die Einrichtung
von Gilden und Innungen im Kaufmanns -
stände, die mit öffentlichem Recht ausgestattet
seien und als bernfsständige Vertretung eine
„Selbstverwaltung " darstellen sollten . Die Ver -
sammlung wandte dem Gedanken ihre volle
Aufmerksamkeit zu und wird ihn weiter aus -
bauen . Aus der Fülle der fachlichen Vorträge
bedingte allgemeines Interesse die Stellung -
nähme zu der geplanten Verdoppelung der Um -
lagesteuer , über die Landtagsabgeordneter L i e-
hold (Braunschweig ) berichtete . In einer ein -
stimmig angenommenen Entschließung legte die
Versammlung Verwahrung ein gegen eine Er -
höhung in der jetzigen Form . Ueber das in
Aussicht stehende neue Nahruugsmittelgesetz
sprach Geheimer Regierungsrat Professor Dr .
Jucksnack (Berlin ) .

Freudig wurde es begrüßt , daß auf dieser Ta -
guug sich eiu großer Verband , uuter Hintan -
setzung aller materiellen Rücksichten dazu be»
kannte , mit aller Kraft dafür zu wirken , daß
das Publikum deutsche und nicht Ware » des
FeindbundeS in seinen Läden kafe- Die Not -
wendigkeit des Schutzes des kaufmännische «
Mittelstandes durch Erhebung einer Reichsfilial -
steuer wurde an der Hand überzeugenden statt -
stischen Materials beleuchtet . Machtvoll stimmte
die Versammlung dem Gedanken des Zusam -
menschlusses der großen Fachverbäude zu, der
Bildung der „Einheitsfront " im Lebensmittel -
Handel, die unerläßlich sei angesichts der durch-
geführten Organisation der Landwirtschaft und
der Arbeiterschaft . Der Geschäftsbericht ergab
ein erfreuliches Wachsen des Reichsverbandes .
Der langjährige bewährte Vorsitzende Riel
(Berlin ) , der aus Gesundheitsrücksichten sein
Amt niederlegte , wurde zum Ehrenvorsitzenden
und Herr Körner ( Berlin ) zum ersten Vor -
sitzenden gewählt . Als Ort der nächstjährigen
Tagung setzte man Hamburg fest .

Durch Gewitter verursachte Leitungsstörung
hatte die Übermittlung des Berichtes unmög¬
lich gemacht. D . R . ) -

Mannheimer Produktenbörse.
K. Mannheim , 25. Aug .

Beeinflußt durch die für die Vegetation günsti¬
gen Witterungsverhältnisse und der unsicheren
Haltung des Devisenmarktes verkehrte auch der

Produktenmarkt in ruhiger Haltung . !!otcfc
lorderungen sind aber im allgemeinen behf es t*
da die \Varenbesitzer an ihren Forderungen
halten . Immerhin zeigen sich letztere wedr
neigt , Untergebote zu akzeptieren . Für vv
forderte man heute 440—450 Mk. , für Roggen >.
bis 365 ML , Braugerste 460—500 Mk. , Mais, t
bes Platamais , 315—320 Mk . , inländische £*r
448—5C0 ML , Ackerbohnen 378—385 Mk-, a

per 100 kg brutto für netto einschl . Säcken '
frei Mannheim . Von Futterartikeln waren l
treber zu 132— 138 ML brutto für netto mit .

hat"
itete

und Rapskuchen zu 128— 133 ML die 100 kg
bahnfrei Mannheim angeboten . Raubfutter ^bei ziemlich unveränderten Preisen gut behsu?

^Tendenz . Wiesenheu wurde mit 100—11 " •
Rotkleeheu mit 210—215 ML , drahtgep r®
Stroh mit 32—37 ML und gebundenes Strob

^ r
gleichem Preise bahnfrei Mannheim per
genannt . b.

Amtliche Notierungen . La Platamais 320,
sen , inl . 450—550 , Weizen , Loco 440—450,
Loco 360, Braugerste 460—500, Hafer 350-~
Ackerbohnen 380 , Wiesenheu 200—220, R°*

j,;s
heu 220 - 230 , Preßstroh 65—75 , geb . Stroh «
75, Reis 675—900 . Tendenz : ruhig.

Börse —Handel —Indnstrie—Gewer^ '
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M , 25. Aug . Jn Uebereiinsti®-
w . rranKiurt a . VfL, äj . Aug . m ueDe , D(| s-

mung mit der unsicheren Haltung der Au®'1
^

devisen eröffnete die Börse ruhiger . Später
jedoch ausgehend von der etwas regeren Nac-t" ? for
eine lebhafte Bewegung ein . Im freien * er ,tj 3p
bestand rege Nachfrage für Südseephosphat .
handelte mit 2100 , 2125 bis 2150 , Deutsches
troleum schwankend 935—945 . Mansfelder i
6125 . Becker Stahl schwach 420 , Hansa (6
168. Julius Sichel 680 . Der Montanmark '
ein ruhiges Aussehen . Lebhaft waren Phönix O

^
bau gehandelt und unter Berücksichtigung ^
Abschlages des Bezugsrechtes wesentlich . e,
gesucht . Deutsch -Luxemburg , Caro und Ob c
darf setzten schwächer ein . Mannesmann cr
tet , Westeregeln befestigt . Elektrische Laß®

^
begegneten erneuter Aufnahmeneigung zu noft
Kursen 324, bei erster Notiz plus 14 Proz . ! gje-
stellten sich Bergmann , Licht und Kraft ufl , tef
mens & Halske . Auch A .E .G. befestigt . Als
sind Scheideanstalt zu nennen , die , begünstigt o ^
Materialknappheit , sich kräftig steigerten . ^a,
gesucht Zellstoff Dresden . Deutsche Bant l;
auf Realisierungen gedrückt . Bei Beginn mit
20 Proz . niedriger . Kolonialwerte ruhiger . jj,
fahrtsaktien fanden Beachtung . Bronze Set : „
Beck & Henkel angeboten . Die Börse schloß
vorwiegend fester Tendenz . Privatdiskont
Prozent . ,

w . Frankhirt a. JVL, 25. Aug . (Eig. Drahtbcrif . j,
Abenddevisen : Brüssel 634, Holland » <
London 310 , Paris 650, Schweiz 1425, Neuyork
Tendenz : leicht befestigt .

Industrien.
Ges '5Gelsenkirchener Bergwerks - A .G . Die . ^ r

Schaft läßt gegenwärtig zur besseren Erschlie
ihrer neu erworbenen Schächte in Plötz bei
jün eine Kleinbahn von Plötz nach Gottgau ^

a
aUf-

die in etwa einem Vierteljahre ihren betrieb .
nehmen kann . Für den Absatz der aus den , ? sh'
Schächten geförderten Kohle ist diese Klejn

^
von außerordentlicher Wichtigkeit . Auch für j
neuen Aufschluß der Kalischächte bei Plötz
die neue Bahn große Bedeutung .

Schifiahrt
Amerikanischer Konkurrenzkampf £j,j.

Stinnes - Dampfer . Nach einer Depesche
cago Tribüne " aus Buenos Aires sind dort ,/
B. Ryan , Vizepräsident der United Aw ?

ß ,
Steamship Lines , und Direktor Richard P c '

uji
von der Hamburg -Amerika -Linie eingetroffen
an Ort und Stelle eine Konkurrenz - Campaiä oC

cti-
gen die im Stinnes -Besitze befindliche süda®
kairische Linie vorzubereiten .

Wertpapier - und Devisenmarkt
Frankfurter Kursnotierungen :
liadieche Bank . . .
Darmst &dter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr . Länderbank .
jPfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Sttdd . Dlskonto -0«s . .
Wiener Bankverein .
Wttrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
LaurahUtte
Aschaff . Zellstoff . •
Grün & Bilfinger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
Schoideanstalt . , .
Höchster Farben . .
Ohorn . Fabr . Mannheim
Deutsch uebersee . .
Elektr . Licht u. Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler i Oppenh «
B . Masch . Badenia
Maschfabr . Durlach .
Maschfabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr . Karlsruhe .
Oberursel
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsasser Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Uhrenfabr . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuck erfahr .W aghänsel
Zackerfbr . Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versich . - Ges.

24 .Aug.
390 --
192. -
375 . -
289 . -
240 . -
1.83 . -

166
'
--

180 --

36 --

25. Aug.

19275
354 50
279 -
239 -
184 --

7275
179 -
132 —
215 -

36—

635 - 620 . -
524 -50 519 . -
752 -- 747 -
484 . — 47450
515 - '
425 . -
498 . -
485 —
800—
410—

515 —
450—
4S8—
466 —
bi5 —
408—

267—
9 50

. 60.
354—
599 .50
682—
459—
815—

380—
699

'rat
394—
570—
480—
499—
291—

280 —
378—
2720st
360—
599 50
693—
459—
850 —

Ol—
4ÖÖ—
574—
471 -

284—

Devisennotierungen s
w. Frankfurt , 25 Aug.

Antwerpen -Brüssel
Holland . . . .
London ■ . . t
Paris • . • i
Schweis . . < i
Spanien . . . .
Italien . . . . ,
Lissabon . . • •
Dänemark . . •
Norwegen . . >
Schweden . . .
Helslngfors , . .
Newyork . , . ,
Wien (altes ) . ,
Deutsch Oester ?» ,
Budapest . . . .
Prag . . . . >

24 . Aug.
tirlef

652 -70
2655 -20
31452 'is

66070
1454 - -
1111 -10

364 -30
1431 -50
1136 -20
1841 -80

_ 35-46
~

9 24
"
9 -26

21971 2203
101-85 ' 102 05

Oeld
651 -30

659 -30
1451 -
1108-90
363 60

1428-50
1133-80
1838 -20
85-28 '. -

25. Aug.
Geld

635 .10
2607 30

307 -60
64 5-30

1416—
1088-90
356 -60

1411 .
'-

1108 -80
1810 -60

8J :ä
1008Mi

Briel
636 .70

2612 -70
308 .40
647 -70

1419 —
1091 -10
357 -40

1414 —
1113 .80
1814 -40

83 -29
10 -12
2203

101 -22 'a

w . Berlin , 25. Aug .

Rotterd . ■Amsterd .
Brüssel . , » »
Christiania , , .
Kopenhagen . ,
Stockholm , . ,
Heisingfora » »
Italien . » » « >
London • • • •
Newyork • s • •
Paris . • • • •
Schweis » » » ,
Spanien . » » »
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . ,
Prag . . . ,
Budapest . , . ,
Lissabon , » »

Bulgarien . . .
Polnisch » Noten ,

24 . Aug .
Oeld | örief

2642 -35 2647 -65
642-85 644 -15
23 -85 1126 -15

418-95
III
1416-55
1833-15

124-85
361 .60
311 -90
660 -30

1449-50
110485

9 -6Ö ' i
101-45
21 -77

1836 -85
125 -15
362-40
312 -60

8509
661 -70

1452-50
1107-15

9 -64 ' is
101-75
21 .83

25. All !
Oeld

2607 .35
631 -35

1112 85
1419 -55

>r!e !
2612 -65

632 -65
1115 -15
142245

1813 -1511816.85
123-10
358 -60
303 -90

83 -78 'f«
652 -30

1429-55

123 .40
359 -40
309 -10

83 -96 '/,o53 .70
1432 -45

108890 1091 .10
9 .78

101.15
21 .62

982
101 -45
21 .68

w. Zürich , 25 . Aug.

Deutschland
Wien . . .
Prag . . , ,
Holland , ,
Newyork . .London . .Paris . . ;
Italien , , ,
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christiania •
Madrid . .
Buenos -Airea
Belgrad . .
Agram . • c
Budapest ,
Bukarest . .

24.Aug.
685

0 -67 -j-
83 25

>92 -
21 -68
45 -55
2485
44 -80
93 .50

127.

175—

325
1 .50
7 -10

25. Aux.
6 .95
0 .69

183 -25
590 - -

2175
45 .70
2505
44 -60
9950

127 -75
7825
76 -25

175—

325
1 .52 ' u

7 -10

Devisenkurseim Freiverkehr .
Mitgeteilt durah das Bankhaus

Strsus & Co , Karlsruhe .

Holland
Schweiz
Paria
Belgien
London
NeujorkItalien

a >vorbOrei .
2625 - 2660
1425 - 1455
652 - 662
630 - 636

30 ? '2 314 '284 - 85 '/-
350 - 360
Tendenz :
unsicher .

b i uachbörsl .
2605 - 2630
1417 '/21435

645 - 653
632 - 637

308 l/ -310 'ls83 '/ «— 04 '/4
355 - 360

Tendenz :
sch wankend .
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